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EDITORIAL 

Alles Gute und bleiben Sie gesund!

Klaus-PeterNicolay
Chefredakteur Druckmarkt

ielleicht wird deshalb jetzt landauf, landab eifrig – zum Teil sogar

mit Argumenten – darüber diskutiert, wann welche Einschrän-

kungen wieder fallen dürfen, sollen, müssen – oder eben auch nicht.

Noch gibt es keine verlässliche Zahlen über die Auswirkungen des Lock-

downs und auch keine Anzeichen dafür, dass der Spuk bald vorbei sein

könnte. Denn auch wenn die Kurve der Infizierten erst einmal abflacht,

ist der Virus noch nicht besiegt. Inzwischen philosophieren Volkswirt-

schaftler ja schon darüber, wann wir den Tot einiger bewusst in Kauf

nehmen müssen, damit nicht das ganze Sys tem stirbt. Fest steht jeden-

falls: Es werden nicht alle Kranken, ob Mensch oder Unternehmen, ge-

rettet werden können.

Denn auch vorsichtig gelockerte Infektionsschutzmaßnahmen verhin-

dern nicht, dass 95% der Lufthansa-Flotte am Boden bleibt, dass Reisean-

bieter den Betrieb ganz einstellen und Hotels sowie Gastronomie vor ei-

nem Trümmerhaufen stehen. Das spüren natürlich auch die Druckereien

und Verlage. Welcher Pizzabäcker lässt jetzt noch einen Flyer drucken,

wenn er eh geschlossen hat? Anzeigenbudgets werden eingefroren oder

auf unbekannt verschoben. Und die Absage des Oktoberfestes sollte je-

dem verdeutlichen, dass nun auch sämtliche Herbstveranstaltungen auf

der Kippe stehen.

Gleichzeitig erreicht uns eine Schwemme von Newslettern, in denen

Unternehmen beschwören: »Wir sind für Sie da!« Ich bin so weit, dass

ich viele davon direkt lösche. Denn das Eis zwischen plumper Selbstver-

marktung und ehrlich gemeinter Unterstützung ist arg dünn. Und das

ständige ›Dankesagen‹ gibt keine Antwort auf die Frage, wie es weiter-

geht. Sicherlich nicht wie vor Corona. Es wird Veränderungen geben für

das Privatleben, die Unternehmen, die Wirtschaft, für jedes betroffene

Land. Und das langfristig!

Inzwischen arbeiten wir zusammen mit Kollegen aus Deutschland,

Österreich und der Schweiz an den ›Navigator-Ausgaben‹, die als PDF-

Magazine versendet, auf unserer Internet-Präsenz bereitgestellt und in

Newsletter-Informationen gezielt beworben werden. In diesen Magazi-

nen werden wir durch die Fülle an neuen Lösungen navigieren und durch

Hintergrundinformationen gleichzeitig Orientierung geben. 

In dieser Ausgabe geht es in erster Linie um den Digitaldruck in nahezu

all seinen Ausprägungen. In der nächsten Ausgabe um klassisches Print

& Finishing.

So möchten wir die Industrie in dieser Messe- und Event-freien Zeit un-

terstützen, ihre Neuheiten der Fachwelt bekannt zu machen und Sie, un-

sere Leser, entsprechend fundiert informieren. Wir haben uns über neue

Produkte, Systeme und Lösungen informieren können. Dieses Wissen

wollen wir gerne weitergeben.

CORONAVIRUS
GESCHLOSSENE
GESELLSCHAFT
Als Bundeskanzlerin Angela Merkel den
Deutschen Mitte März geraten hatte, soziale
Distanz zu wahren, um die Verbreitung des
Coronavirus einzudämmen, als am Tag darauf
Schulen und öffentliche Gebäude fürs Publikum
geschlossen wurden, die Büros verwaisten, weil
die Mitarbeiter zu Tausenden ins Homeoffice
geschickt wurden und auch Industriebetriebe
ihre Bänder stoppten, kam das öffentliche,
kulturelle und gesellschaftliche Leben schlicht -
weg zum Erliegen. Einen solchen Shutdown hat
es wohl noch nie gegeben. Dass auch die
Grenzen zu den Nachbarländern geschlossen
wurden, malt das Bild nur noch düsterer. 

V
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Foto: Amelie Niklas-Ohlrogge auf unsplash
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zusammen gefasst. Die
Teil nahme an der Umfra -
ge und die Re gistrierung
für die Ergeb nisse ist auf
der Website von sourc-e
möglich.
Die Ergebnisse der ersten
beiden Befragungswochen
zeigten für den Rollen-
und Bogenoffset sowie
den Digitaldruck, dass Be -
stellungen und Produktio -
nen im Vergleich zu den
ursprünglich geplanten
Vo lumen zwischen 45%
und 60% zurückgingen. In
der vierten Befragungs -
woche schätzen Einkäufer
die Entwicklung der Auf -
tragslage positiver ein als
Druckereien. 
Auch zu bereits ergriffe -
nen Maßnahmen liefert
die Umfrage Antworten.
Druckereien nehmen
Kurz arbeit in Anspruch
und setzen auf Kostenre -
duktion. Einkäufer redu -

zie ren ihre Kosten und än -
dern ihre Planungen für
das 2. Halbjahr.
> www.sourc-e.com

Krise der Medien
Mathias Döpfner, CEO
von Axel Springer, sieht
we gen des starken Wer -
be  ausfalls für viele Ver -
lagshäuser schwarz. Dies
betreffe aber nicht nur
kleinere und mittlere Un -
ternehmen, so Döpfner
in einem Interview mit
dem Nachrichtenmagazin
Spiegel, sondern auch gro -
ße Verlagshäuser. Der
Wer bemarkt breche mo -
mentan dramatisch ein. 
Der Axel-Springer-Chef,
der auch Präsident des
Bundesver bandes Digitalpu -
blisher und Zeitungsverleger
(BDZV) ist, lehnt trotz -
dem staatliche Unterstüt -
zung ab. 

Das Bittere daran: Als so -
genannte nachgelagerte
Industrie wird sie die Kon -
sequenzen des Shutdowns
selbst dann noch spüren,
wenn sich andere Wirt -
schaftszweige bereits wie -
der erholen. Umso wich -
tiger ist es, zu ermitteln,
wie stark die Effekte auf
die Druck- und Medienin -
dustrie und ihre unter -
schiedlichen Sparten sind.
Der Bundesverband Druck
und Medien e. V. (bvdm)
hatte daher zu einer On -
line-Befragung aufgeru -
fen, die bis 26. April 2020
lief.

90% melden
Umsatzeinbußen
Dann werden frühestens
Anfang Mai Zahlen über
das Ausmaß der Krise in
der deutschen Druckin -
dus trie vorliegen. Die Er -

gebnisse werden aber
wohl nicht all zu weit von
den Zahlen abweichen,
die der Verband Druck &
Medientechnik in Öster -
reich erhoben und bereits
Mitte April veröffentlicht 
hat. Danach verzeichne -
ten fast 90% der Drucke -
reien im März einen Um -
satzrückgang. Ein Drittel
der Druckereien nennen
für den März einen Rück -
gang zwischen 30% und
50%, ein weiteres Drittel
zwischen 51% und 80%.
Nur 14% hatten schon im
März nahezu einen Total -
ausfall. Die Unternehmen
kämpfen vor allem mit
dem Ausbleiben von Auf -
trägen (98%), stornierten
Aufträgen (70%) sowie
of fenen Rechnungen
(29%). Die Auswirkungen
werden sich vor allem im
zweiten Quartal im Um -
satz nie der schlagen. Hier
erwar ten die Druckereien

deut lich stärkere Einbu -
ßen, stellen sich auf einen
Um satzeinbruch zwischen
31% und 50% ein (31%),
und 50% erwarten ein
Minus zwischen 51% und
80%. 
90% der Druckereien
haben für ihre Mitarbeiter
Kurzarbeit angemeldet,
42% Förderungen bean -
tragt, 10% mussten Mitar -
beiter entlassen und 60%
haben für ihre Vertriebs -
mitarbeiter ein Home-
office eingerichtet.

Trendbarometer 
Um eine Informa tions ba -
sis für die Geschäfts ent -
wicklung zu schaf fen, ha -
ben die sourc-e GmbH und
der f:mp. (Fach verband Me -
dienproduktion) eine kurze
Umfrage für Drucke reien 
und Drucksachenein käu -
fer initiiert. Die Ergebnisse
werden in einem Trend -
barometer wöchentlich

AUSWIRKUNGEN DES CORONAVIRUS 

ZWISCHEN SCHOCKSTARRE
UND HILFSBEREITSCHAFT
Innerhalb von nur sechs Wochen nach der massiven Ausbreitung des
Coronavirus ist das gesell schaftliche und wirtschaft liche Leben in Europa
nahezu zum Erliegen gekommen. Auch Druck und Medien sind von der
Krise akut betroffen.
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Dies steht im Gegensatz
zum Schweizer Verleger -
verband, der ein Paket
von 87Mio. Franken beim
Bundesrat beantragt hatte,
was aber abgelehnt wur -
de. Döpfner hingegen
hält es für inakzeptabel,
wenn die Trennung zwi -
schen privater Presse in
einer Krise auf gelöst oder
auch nur ver wässert wür -
de. Die Zei tungsvielfalt
per Staats hilfe zu retten,
sei keine Lösung, so
Döpf ner, dagegen hält er
die indirekte Presseför de -
rung für ein taugliches
Mittel.

380 Mio. Franken
weniger 
Große wie kleine Verlage
in der Schweiz rechnen
mit massiven Werbever -
lusten im Jahr 2020 und
melden Kurzarbeit an.
Nach einem Workshop
mit Experten schätzt der
Verband Schweizer Medien
mit einem Werberück -
gang von 380Mio. Fran -
ken – die Hälfte also vom
Vorjahresvolumen von
800Mio. CHF. 
Praktisch alle redaktionel -
len Medien melden eine
nie da gewesene Nachfra -
ge nach redaktioneller In -
formation, die sich durch
Rekorde bei Klickzahlen,
aber auch bei Online-
Abos und Kioskverkäufen
von Zeitungen und sogar
durch direkte Spenden an
Redaktionen zeigen. Doch
die Coronakrise hat zu ex -
tremen Umsatzrückgän -
gen auf dem Werbemarkt

geführt und viele Medien
stehen deshalb am Rande
des Konkurses.
Deshalb haben acht natio -
nale Organisationen von
Journalisten und Medien 
dem National- und Stän -
derat Notmaßnahmen
vorgeschlagen, um der
Ausdünnung der journa -
lis ti schen Information auf -
grund der finanziellen Si -
tuation der Medien in der
Coronakrise entgegenzu -
wirken. Die Vorschläge
bestehen aus einem Paket.
Während der Krise sollen
Zeitungen und Zeitschrif -
ten kostenlos durch die
Post zugestellt werden.
Zudem sollen die Abon -
nements der Medien bei
der Nach richtenagentur
Keystone-SDA vom Bund
finanziert werden. Ein
Fonds von 100Mio. CHF
soll Medien in Finanz nö -
ten helfen und journa lis -
tische Recherchen finan -
zieren. 

Allianz appelliert an
Regierung
In Deutschland haben der
bvdm und eine breite Alli -
anz an Organisationen der
Medien-, Werbe- und
Kommunikationsbranche
einen schriftlichen Appell
an Ministerien gerichtet
und wirksame und praxis -
nähere wirtschaftspoliti -
sche Unterstützung einge -
fordert. So seien etwa
kre ditbasierte Liquiditäts -
hilfen nicht ausreichend
geeignet, die Engpässe
der überwiegend kleinen
und mittelständischen Be -

triebe aufzufangen. Als
hoch verzinste Darlehen
liefen sie für die Mehr heit
der betroffenen Unter -
neh men eher auf eine
Um widmung der Liquidi -
tätskrise in eine Schulden -
krise hinaus.
Viel eher geeignet als ech -
te Unterstützung und Ent -
lastung für die Druck- und
Medienbetriebe wären
eine steuerliche Vereini -
gung der Wirtschaftsjahre
2019 und 2020; die Ver -
gabe zinsfreier Darlehen
sowie durch das Ausset -
zen von Insolvenzregeln,
Lohnsteuerzahlungen und
Sozialversicherungsbeiträ-
gen.
»Es kann und darf nicht
sein, dass Politiker die vie -
len kleinen und mittel -
stän dischen Betriebe in
guten Zeiten als Säule der
deutschen Wirtschaft
preisen und jetzt in der
Krise fallen lassen«, kom -
mentiert Dr. Paul Albert
Deimel, Hauptgeschäfts -
führer des bvdm das Enga -
gement des Verbandes. 

Hilfsbereitschaft der
Branche ...
Und während viele Bran -
chen zum untätigen Ab-
warten verdammt sind
(man denke nur an die
Gastronomie, Hotels etc.)
gehen Druckereien dazu
über, Gesichtsmasken, die
auch individualisiert wer -
den können, Abstands -
wände, Raumtrenner, mo -
bile Trennwände, Spuck -
schutz, Desinfektions- und
Reinigungstücher, Displays

oder Hin weisschilder und
vieles mehr herzustellen
(siehe auch den Beitrag
auf der nächsten Seite).  

... und seiner
Zulieferer
Interessantes kommt auch
von den Zulieferern der
Druckindustrie. So produ -
ziert Durst, der Südtiro ler
Hersteller von groß forma -
tigen Digital druck maschi -
nen in seinem Democen -
ter in Brixen Schutzma s-
ken. Dazu hat das Unter -
nehmen seine Textildruck-
und Weiterverarbeitungs -
anlagen entsprechend
umgestellt.
Mondi wirkt während der
Corona-Pandemie bei der
Herstellung wichtiger Ma -
terialien mit. Das Team
bei Mondi Personal Care
Com po nents stellt eine Pro -
duktionslinie im Werk
Gronau in Deutschland so
um, dass sie elastische
Hal tebänder herstellt, die
für Gesichtsmasken ver -
wendet werden können. 
Das Werk in Gronau be -
schäftigt sich normaler -
weise mit Materialien für
Hygi eneprodukte. Jetzt
stellt das Werk eine seiner
Fertigungslinien für die
Herstellung eines drei la gi -
gen, laminierten Halte -
ban des um. Die Bänder
lie fert Mondi an Kunden,
die Masken herstellen, auf
Rollen. Das elastische Ma -
terial ersetzt ein Gum mi -
band, wodurch die Ar -
beitsgeschwindigkeit der
Maschinen vervielfacht
wird. 

Auch Ricoh engagiert sich
im Kampf gegen das Cor -
onavirus und unterstützt
die Mitarbeiter des briti -
schen Gesundheitssys -
tems NHS mit Klarsicht-
Gesichtsvisieren. Diese
werden mithilfe des 3D-
Drucks (additive Ferti -
gung) und in Größenord -
nungen von wöchentlich
40.000 Stück hergestellt,
so Ricoh.
Und ebenfalls mit Sach -
spenden beteiligt sich
Sprintis in Würzburg mit
einer Reihe von Produk -
ten aus dem Sortiment,
die zur Herstellung von
Mund-Nasen-Masken,
Visieren, Schutzwänden
und wei te ren Hygiene-
und Sicher heitsmaßnah -
men dienen. Gummizug -
schnüre und Nasenbügel
finden bei spielsweise bei
der Mas ken produktion
Verwen dung. Aus Hart-
PVC- Fo lien und Druck -
ösen werden Gesichts -
schilder gefertigt. Zum
Bau von Schutzwänden,
die als Nies- und Spuck -
schutz im Einzelhandel
eingesetzt werden, finden
die PVC- Folien in Kombi -
na tion mit Haken und Fe -
dern Ver wendung.  
In den vergangenen Tagen
hat das Handelsunter neh -
men die Plattform WUE-
Care, die selbst genähte
Behelfsmasken herstellt,
mit Sachspenden aus dem
eigenen Sortiment unter -
stützt.

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN
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Bildquelle: Thomas Paulus, Onlineprinters
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Neben Gesichtsmasken
sollen weitere Pro dukte in
das Sortiment aufgenom -
men werden, darunter
zer tifizierte Sicherheits -
auf kle ber, Aufsteller für
Handdesinfektionsmittel
sowie Plexiglaswände. Alle
Produkte können indivi -
dua lisiert und so für die
Werbung genutzt werden.

Masken und Visiere
Inzwischen haben etliche
Onlinedruckereien Mas -
ken oder Gesichtsvisiere,
die auch Stirn und Kinn
bedecken, im Angebot.
Neben Onlineprinters sind
wir auch bei Vistaprint,
Flyeralarm, Saxoprint, pri -
mus print, DruckDiscount 24
oder print4reseller fündig
geworden. 
Dabei reicht das Angebot
von hochwertigen Stoff -
masken in unterschied -
lichen Ausführungen bis 

zu einfachen Masken aus
Karton.
Und Johnen Druck aus
Bern kastel-Kues hat das
Portal meinspuckschutz.de
aufgesetzt, auf dem indi -
vidualisierbare Einweg -
masken aus Karton,
Spuckschutzwände und
Hygienestationen für
Desinfektion und Mund -
schutz angeboten werden.
Die Hygienestation be -
steht aus 4mm starkem
Alu Dibond im Format
600 x 1.350mm, auf dem
ein Spenderhalter für die
Händedesinfektion samt
leerer 500ml Flasche mit
Dosierpumpe und ein
Ausgabespender für die
genannten Einwegmasken
montiert sind.
Die Masken sind allesamt
für den nicht medizini -
schen Bedarf bestimmt.

»Nach allem, was wir ak -
tuell von Exper ten hören,
hilft das Tragen von Ge -
sichtsmasken, die Ausbrei -
tung des Corona-Virus
einzudämmen. Wir haben
uns daher entschie den,
einen Beitrag dazu zu leis -
ten und damit begon nen,
Stoffmasken zu pro duzie -
ren«, sagt Roland Kepp -
ler, CEO der Online prin -
ters-Gruppe.
Nach einer zehntägigen
Ent wicklungszeit sind die
Ge sichtsmasken nun im
On lineshop verfügbar. 

Das Unternehmen startet
mit einer Stückzahl von
bis zu 10.000Masken pro
Woche und wird die Ka -
pa zitäten bei Be darf aus -
weiten. »Die Materialien
hierfür liegen bereits auf
Lager«, bestätigt Keppler.
»Die ersten Gesichts mas -
ken gehen an unsere Mit -
arbeiter und ihre Familien.
Auch für soziale oder kari -
tative Einrichtungen an
unseren Unternehmens -
standorten Neustadt an
der Aisch und Fürth stel -
len wir 10.000 Stück zur
Verfügung.«

Die Gesichtsmas ken sind
bei 60 Grad waschbar,
werden in ver schiedenen
Ausführungen angeboten
und können auch indivi -
duell bedruckt werden.
Bestellt werden können
Klein- und Kleinstmengen
ab 10 Stück. 
Frühzeitig getroffene Vor -
sichtsmaßnahmen und
strenge Hygienevor schrif -
ten haben dazu bei getra -
gen, dass Online prin ters die
Produktion weiterhin
aufrechter hal ten kann.
Alle Mitarbeiter der Ver -
waltung arbeiten aktuell
im Homeoffice. 

ONLINEPRINTERS 

GESICHTSMASKEN STATT
FAHNEN UND FLAGGEN
Onlineprinters hat einen Teil der Großflächenfer ti gung in Neustadt an der
Aisch auf die Herstellung von Gesichtsmasken umgestellt. Auch andere
Onlinedruckereien bieten inzwischen Schutzmasken unterschiedlicher Art
und Güte an.

Statt Fahnen, Flaggen oder
Bespannungen für Messesysteme
nähen die Mitarbeiterinnen von
diedruckerei.de am Standort
Neustadt an der Aisch nun Ge -
sichtsmasken im Minutentakt.
Pro Woche kön nen bis zu 10.000
Stück herge stellt werden. 



Kulturerbe 
Drucktechnik 
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»Reizüberflutung, Überangebot, immer kürzere Pro-
duktlebenszyklen. Dazu kommen Digitalisierung und
Disruption. Ganze Branchen verschwinden, neue ent-

stehen. Die Märkte verändern sich rasant.
Wer da nicht aufpasst, verliert ganz schnell
den Kontakt zu seiner Zielgruppe«, führte
Frank Fülle, Geschäftsführer Briefodruck
Fülle, gleich zu Anfang seines viel beachte-

ten Beitrags aus, in dem er »sachdienliche Hinweise in
Sachen Marketing« gab.
Die gelten aber nicht nur für Onlinedrucker, die sich
im Saal befanden, sondern eigentlich der gesamten
Druckbranche. Denn: »80 Prozent der Druckereien un-
terschätzen die Wirkung der eigenen Unternehmens-
kommunikation nach außen«, sagte Fülle. Dabei sei
Kommunikation eine der vier Säulen im Marketing-
Mix, die alle vier gleich ausgeprägt sein sollten: Pro-
dukte, Preise, Vertrieb und Kommunikation. Das heißt,
dass jedes dieser Elemente nur (oder immerhin) 25%
des Erfolgs ausmachen.
Auch die Produkte. Jeder Drucker sollte stets hinterfra-
gen, ob seine Produkte überhaupt noch relevant sind?
Und für wen? Dazu sollte er mit den Produkten expe-
rimentieren und sich vielleicht sogar spezialisieren.
So wie es Briefodruckmit seinen 50 System-Mailings ge-
macht hat. Die sind auch nicht gleich auf einmal ent-
standen, sondern durch Experimentieren am Kernpro-

ONLINEPRINT |  8 .  ONLINE PRINT SYMPOSIUM

Kommunikation,
der unterschätzte
Erfolgsfaktor

Besucher des 8. Online Print Symposiums werden
längst festgestellt haben, dass unsere Berichte
nicht dem chronologischen Ablauf des Events
folgen. So haben wir auch hier zwei wesentliche
Beiträge des OPS 2020 zusammengefasst, die
intensiv auf das Thema Kommunikation eingehen.
Denn Kommunikation kann sehr unterschiedlich
sein. Beispiele gefällig?

Von Klaus-Peter Nicolay

Frank Fülle hielt

eine Brandrede in

Sachen Unterneh -

menskommunika -

tion, mit der er vie -

len Teilnehmern des

OPS 2020 aus der

Seele sprach. 

dukt. Und durch das Hinzufügen von Systembaustei-
nen wie Muster- und Designservice, Gestaltungsvorla-
gen, Express-Produktion, Datencheck, Fixpreise und
vieles mehr werden viele der Mailing-Varianten noch
attraktiver. 
Dabei steht jeder Drucker irgendwann auch vor der
Entscheidung, ob er als Preisführer oder Leistungsfüh-
rer wahrgenommen werden will. »Schon über die
Preis politik können Wünsche, Träume und Sehnsüch-
te emotional adressiert werden«, führte Fülle aus und
riet dem Auditorium auch den Mut zur Preis-Pauscha-
lisierung zu haben. Die Preise seien gegebenenfalls
besser nachfrageorientiert als kostenbasierend zu bil-
den. Dabei sollte man auch vor dynamischen Preisen
nicht zurückschrecken. 

No Business without Show Business
Damit sind aber erst 50% des Marketing-Mix erfüllt.
»Und nie vergessen: Kunden interessieren sich nicht
für die Preissituation am Rohstoffmarkt. Kunden kau-
fen dort, wo sie sich wohlfühlen«, mahnte Frank Fül-

le, bevor er im zweiten Teil seines Vortrags aufzeigte,
wie es seinem Unternehmen gelungen ist, durch Digi-
talisierung, Onlineprint und eine pointierte Unterneh-
menskommunikation Kunden zu gewinnen. 
Dabei sei der Vertrieb ohne Internet und Social Media
heute gar nicht mehr vorstellbar und damit Teil der
Kommunikations-Strategie, führte Fülle aus. »There is
no Business without Show Business. Marketing ist da-
bei ein Kampf der subjektiven Wahrnehmung.« 
Das will aber gekonnt sein. »Es geht um die klare For-
mulierung der gewollten Botschaft, um eine einfache
und spitze Kernaussage, die positioniert werden muss.
Wir setzen aktuell auf den Claim ›Mailing kann jetzt
jeder!‹«, berichtete Frank Fülle. Das Polarisieren sei
gewollt und werde stetig wiederholt. »Denn einmal
drin im Gedächtnis, heißt drin im Geschäft. Dazu sind
jährlich mindestens vier Kontakte notwendig.« 
Und er gab den Teilnehmern des OPS 2020 noch eine
weitere Erkenntnis mit auf den Weg: »Die Relevanz der
Druckprodukte prüfen, spezialisieren und positionie-
ren, erst dann gekonnt nach außen kommunizieren,
der Sache Zeit geben und optimieren. Das ist eine stra-
tegisch zukunftsfähige Ausrichtung.«
Nach seinem Vortrag dürfte jeder erkannt haben, wa -
rum Frank Fülle der wohl innovativste Onlinedru -
cker im Directmail-Markt für adressierte Postwerbe-
sendungen ist. Als Jünger der Schwarzen Kunst gestar-
tet, schlägt sein Herz inzwischen für das Marketing.
Während man sich in der Printbranche allzu gern auf
technische Themen zurückzieht und das Produkt stra-
paziert, arbeitet Fülle mit seinem Team im thüringi-
schen Wünschendorf konsequent daran, Kundenpro-
bleme zu lösen und das Kundenerlebnis zu perfektio-
nieren. Dabei transformierte er die 1912 gegründete
Briefumschlagfabrik durch Digitalisierung zur leis -
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66% der Online-Händler gar nicht. 70% der Händler
haben ein unbefriedigendes Tracking und 87% der
Händler vernachlässigen die echte Personalisierung.
Daraus folgert Knights, dass viele Händler ihre Kun-
den nach dem Check-out auf der emotionalsten Stufe
der Customer Journey ignorieren. 
Der bisher ungenutzte Marketingkanal Zustellkom-
munikation kann bessere Kundenerlebnisse schaffen,
die Kundenbindung steigern und den Wert der beste-
henden Kundenbasis steigern.
Ein Discounter beispielsweise informiert seine Kun-
den mit personalisierten E-Mails über den Lieferstatus
und aktuellen Aufenthaltsort des Pakets. Durch diesen
proaktiven Service generiert der Händler während des
Versandprozesses pro Bestellung 2,7 neue Touchpoints
zu seinen Kunden. Und das lohnt sich: 85% der Kun-
den kehren durch die Versandmails zurück in den
Web shop.
Gute Kommunikation kann auch die Call-Center ent-
lasten, wenn sich Sendungen verspäten. Dadurch redu-
zieren sich versandbezogene Anfragen um 24%. Durch
die zeitnahe Versandkommunikation gelang es zu-
dem, auf Bewertungsplattformen die Zahl der Shop-
Be wertungen massiv zu steigern.
Die Tipps sind möglicherweise nicht von jedem gleich
umzusetzen, doch lohnt es sich, zumindest darüber
nachzudenken.

tungs führenden Mailingfabrik im deutschen Markt,
die 80% ihrer Aufträge online abwickelt. Respekt!  

Ungenutzter Marketingkanal nach dem Check-out 
Kommunikation ist aber auch, wenn man etwas
schlecht oder gar nicht tut. 
Es klingelt, durch die Sprechanlage ist so etwas wie
›Kurierdienst‹ zu verstehen und statt das Paket in den
zweiten Stock zu liefern, schmeißt es der Bote hinter
die Eingangstür und verschwindet wieder. So bei-
spielsweise kann ein Online-Einkaufserlebnis auf der
letzten Meile aussehen. 
Und das ist offenbar kein Einzelfall. Dass es oft genug
zu Unzufriedenheit kommt, wenn der Logistiker den
Kun denkontakt übernimmt, zeigt auch eine Umfrage
von Statista: Demnach gaben 31% der befragten Inter-
net-Nutzer an, schon einmal mit einem Online-Ein-
kaufserlebnis unzufrieden gewesen zu sein, weil der
Versand der Ware nicht überzeugt hat.
Der Grund ist denkbar einfach: Fast jeder Shop ver-
schickt Tracking-Links nach einer Bestellung – und
fast immer führen die auf die Website des Logistikpart-
ners. Damit verschenken Online-Shops beim Be -
stands kundenmarketing viel Potenzial, wie eine Ana-
lyse von ParcelLab ergeben hat. Bis zu 75% der Kunden
kehren über Track & Trace nach der Bestellung in den
Shop zurück, wenn die Verlinkung entsprechend ge -
än dert wird. Dort könnten sie leicht zu einem neuen
Kauf motiviert werden. 

Denn nicht nur das Shopping selbst, auch
der Versand kann zum Erlebnis werden, er-
läuterte Angus Knights, UK Partnership
Manager der parcelLab GmbH. Seine Arbeit
konzentriert sich darauf, die Liefer ket ten zu

verstehen und sie durch eine andere Sichtweise zu be-
trachten: »Nach einer erfolgreichen Bestellung soll der
Kunde an das Unternehmen gebunden werden. Eine
Möglichkeit ist, den Versand mit Statusmeldungen
und zusätzlichen nutzenswerten Informationen zum
Erlebnis zu machen.« 

Proaktive Kundenkommunikation anstreben
Durch proaktive Kundenkommunikation gewinnen
Händler zumindest ein Stück der Kontrolle im Ver-
sandprozess zurück. Sie können Kunden informieren,
dass das Paket das eigene Lager verlassen hat, die Zu-
stellung für einen bestimmten Tag ankündigen, darauf
hinweisen, an wen das Paket ausgeliefert wurde, über
Lieferverzögerungen informieren oder den Erhalt der
Retoure bestätigen. »Diese Kontaktpunkte zum Kun-
den sollten Händler nicht ihren Logistikern überlas-
sen. Schließlich klicken durchschnittlich 70% der Kun-
den auch nach dem Kauf auf eine Versandnachricht.
Dieses Potenzial sollten Shop-Betreiber für sich nut-
zen«, argumentierte Angus Knights.  
Doch die Realität sieht anders aus, wie er anhand von
Zahlen und Beispielen belegte. So kommunizieren

ONLINEPRINT |  8 .  ONLINE PRINT SYMPOSIUM

»Mailing kann jetzt

jeder!« ist der neue

Claim von Briefo -

druck Fülle. Dabei

setzt das Unterneh -

men ganz bewusst

abgefahrene Motive

ein, um zu polarisie -

ren.

Noch fokussieren sich die meisten Onliner auf vergleichsweise simple In-

formationen über den Bestellprozess. Mit smarten Technologien sind aber

noch viel mehr Möglichkeiten denkbar, wie auch der Versandprozess für

den Kunden zum Erlebnis wird. So könnten Onlinedrucker ihren Kunden

die Wartezeit auf die bestellten Einladungskarten versüßen, indem sie per

Mail schon einmal eine gedruckte Danksagung empfehlen. So bleibt er in

guter Erinnerung und ist sicher noch im Gedächtnis, wenn der nächste

Einkauf ansteht. Denn der Check-out ist der Beginn einer neuen Journey.

Und wie sagte Frank Fülle? »Einmal drin im Gedächtnis, heißt drin im Ge-

schäft.« 
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GBH UND GC
Zusammenarbeit
in der Krise

Um Unternehmen der
Druck- und Medienin dus -
trie Hilfestellungen in der
Coronakrise zu bieten,
bündeln der auf Drucke -
reien spezialisierte Ver -
sicherungsmakler Gayen
& Berns Homann GmbH
und der Unternehmens -
berater GC Graphic Consult
ihre Kräfte. Idee der Zu -
sammenarbeit ist es, von
der Pandemie be troffenen
Firmen gezielte Informa -
tio nen und Unterstützung
bei der Unternehmens -
füh rung zur Verfügung zu
stellen. Im Fokus der Be -
ratung steht auch die Fra -
ge, welche Chancen sich
aus der Kri se für die Un -
ternehmen ergeben. 
> www.gbh.de 
> www.graphicconsult.de

FUSION
Druckerei Wolf in
neuen Händen

Die Druckerei Wolf in Ingel -
heim geht rückwirkend
zum 31. De zember 2019 in
die Hände des Druckhaus
Seibert mit Sitz in Ostho -
fen. Durch den Zusam -
menschluss kann die Dru -
ckerei Wolf neben der
Pro duktion in Ingelheim

nun auf zusätzliche Ma -
schi nenkapazitäten zu -
grei fen. Wolf bringt Kom -
pe tenzen im digitalen
Um feld mit. Die hauseige -
ne Entwick lungsabteilung
erstellt Shops, Kunden -
portale und E-Commerce-
Sys te me. Zudem gehören
Portale wie Mappen24.de
und Wolf-Manufaktur.de
zum Port folio.
Das Druckhaus Seibert be -
dient mit seinem moder -
nen Maschinenpark Kun -
den aus der Pharma indus-
trie. Durch die Fusion wird
das Unterneh men zu
einer der größten Drucke -
reien in Rhein hessen.

INPRINT MUNICH 
Erstmals parallel zu
ICE und CCE 

Die InPrint Munich 2021,
internationale Fachmesse
zu Drucktechnologien für
industrielle Anwendun -
gen, vernetzt sich mit ICE
Europe und CCE Internatio -
nal. Das gab der Veranstal -
ter Mack Brooks Exhibitions
bekannt. Als neuer Mes -
se termin für die InPrint
Munich und die beiden
anderen Messen wurde
der 9. bis 11.März 2021
festgelegt. Der Veranstal -
tungsort auf dem Messe -
ge lände München bleibt.

BVDM
Ausgleich seiner
CO2-Emissionen 

Der Bundesverband Druck
und Medien (bvdm) hat er -
neut alle unvermeidbaren
Treibhausgasemissionen
kompensiert, die durch
seine Geschäftsstelle ent -
stehen. Erfasst wurden
alle energierele van ten
Fak toren wie Wär mebe -
darf und Strom, aber auch
die Arbeitswege der Mit -
ar beiter und de ren Reise -
tätigkeiten. Der CO2-Fuß -
abdruck wurde mithilfe
des Rechners der Klima -
initiative der Ver bände
Druck und Medien berech -
net und durch Maßnah -
men im Projekt ›Effiziente
Kocher‹ in Ghana ausge -
glichen. 

HERMA GRUPPE
Leichtes Plus trotz
Gegenwind

Eine im Ma schi nenbau
stark rückläufige Nachfra -
ge und eine sich abschwä -
chende Weltwirt schaft
bremsen Herma beim wei -
teren Wachstum. Das auf
Haftmaterial, Eti ketten
und Etikettierma schinen
spezialisierte Un terneh -
men konnte 2019 den -
noch um rund ein Pro zent
zulegen. Der Um satz stieg

auf 364,4Mio. €. Eben -
falls ge ringfügig er höhte
sich die Export quo te von
60,2% auf jetzt 61,0%.
Deutlich gesunken ist da -
ge gen im Geschäftsjahr
2019 das Ergebnis, aller -
dings auch in Folge erster
Abschrei bun gen nach dem
großen Investitions vorha -
ben im Volumen von über
100Mio. € in Filderstadt.
> www.herma.de

DIN 5008
Einfach richtig
schreiben

Wie sieht ein korrekter
Ge schäftsbrief aus? Wie
gliedere ich Telefonnum -
mern und IBAN-Zahlen?
Sind Emojis erlaubt? Diese
und ähnliche Fragen stel -
len sich Mitarbeiter im
Be ruf täglich, wenn es um
Texte in der Geschäfts-
und Bürokommunikation
geht. Antworten liefert
die DIN 5008 ›Schreib-
und Gestaltungsregeln für
die Text- und Informa -
tions verarbeitung‹. DIN
hat das Regelwerk jetzt in
einer überarbeiteten Fas -
sung mit neuen Inhalten
veröffentlicht, die über
den Rahmen der reinen
Textverarbeitung hinaus -
gehen. Hinzugekommen
sind unter anderem The -
men wie Präsentationen,

Protokolle, Rechnungen,
Texte in Tabellenform und
viele Anwendungs bei -
spiele.
Erweitert wurden zudem
Inhalte zu elektro nischem
Schriftverkehr, bei spiels -
wei se per E-Mail oder
über vergleichbare Diens -
te. Ein ausführlicher An -
hang informiert über ty -
pogra fisch anspruchsvolle
Texte und abweichende
Regeln für Flyer oder Ge -
schäfts be richte. 
Die DIN 5008 ist beim
Beuth Verlag erhältlich, der
sie in Form eines handli -
chen Sonderdrucks und
mit Anwendungshilfen
veröffentlicht.
> www.beuth.de/din-5008

FELIX SCHOELLER 
Kurzarbeit für
2.100 Mitarbeiter

Die Felix Schoeller Group
aus Osnabrück reagiert
mit Maßnahmen auf die
sich durch Co rona beding -
te abschwächende Nach -
fra ge. Das Unternehmen
hat seine Kapazitäten für
die Fertigung von Spezial -
pa pieren angepasst. In
den deutschen Werken
wurde nach Ostern Kurz -
arbeit umgesetzt. Be trof -
fen sind von den ins ge -
samt 3.600 Beschäftig ten
weltweit etwa 2.100. 

SHORTCUTS | Der Verband Druck & Medientechnik Österreich arbeitet jetzt mit ClimatePartner zusammen, um der österreichischen Druckbran-
che einen anerkannten Zugang zum klimaneutralen Drucken zu ermöglichen. Der Verband und ClimatePartner bieten einen CO2-Rechner an, der
in gängige Kalkulations-Software bei Druckereien integriert werden kann. • Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 hat Follmann den russischen Klebstoff-
hersteller Chemical Alliance in Moskau und rund 20 Mitarbeitern übernommen. Bereits 2018 hatte Follmann die Mehrheitsanteile am russischen
Klebstoffhersteller ZAO Intermelt und den britischen Klebstoffhersteller Sealock gekauft. • Im Dezember 2019 haben sich die Laudert-Studios eine
Mehrheitsbeteiligung am Foto-Spezialisten eShot AG gesichert. eShot konzentriert sich künftig auf die Plattform- und Marketplace-Fotografie, un-
terstützt von der Prozess- und Workflow-Expertise von Laudert. • Zünd ist mit den Vertriebspartnern Grafitroniks und Fogepack seit vielen Jahren
erfolgreich im französischen Markt präsent. Anfang 2020 hat die Zünd Systemtechnik AG die Grafitroniks übernommen und will die Partnerschaft
mit Fogepack gleichzeitig weiterführen. • Ricoh wird in der von EcoVadis durchgeführten Nachhaltigkeitsstudie erneut mit Gold ausgezeichnet. Seit
dem Erhalt der ersten Gold-Bewertung im Jahr 2014 hat Ricoh in der Studie stets die höchste Bewertung erhalten. • Der Fachverband Falt schach tel In-
dustrie e. V. (FFI) be grüßt zwei neue Assoziier te Mitglieder: die Leonhard Kurz Stiftung & Co. KG und die International Paper (Deutschland) GmbH.
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Die Bedeutung des Digitaldrucks

steigt seit Jahren. Wichtige Nischen

des Ak zi denz drucks wurden bereits

erreicht. Und die fortschreitenden

Entwicklungen werden dafür sor -

gen, dass die wirtschaftlich zu pro -

duzierenden Auflagen von Jahr zu

Jahr steigen. 

Dennoch bleiben Nachfrage und

Anwen dungsvielfalt deutlich hinter

den Erwartungen zurück. Und das

hat einen Grund: Mangelnde Krea -

tivität bei der Nutzung der viel -

fältigen Mög lichkeiten des Digital -

drucks münden in die primi tivsten

Formen der Kleinauflagen.

print-digital.biz

PRINT digital! setzt sich für die

Verbreitung von Wissen rund um

die digitalen Drucktechnologien

und deren kreative Anwendungen

wie Individualisierung ein. 

Das Informieren über Techniken und

deren Anwendungen ist seit Jahren

auch Ziel des ›Druck markt‹. Deshalb

unterstützen wir die Aktivitäten von

PRINT digital!  

Lesen Sie in jeder Ausgabe Berichte

über interessante Projekte und bei -

spielhafte Lösungen. 

www.druckmarkt.com 
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llen Diskussionen zum
Trotz, der Digitaldruck sei

ein Wettbewerbsverfahren zum
Offsetdruck, kann die Zielrich -
tung digitaler Drucksysteme nicht
die hochvolumige Drucksache in
fünf- oder sechsstelliger Aufla -
gen höhe sein, sondern der Be -
reich kleinerer oder kleinster Auf -
lagen. Alleine das schon eröffnet
viel fältige Möglichkeiten, aus de -
nen bereits völlig neue Anwen -
dungen entstanden sind. Man
denke nur an Fotobücher, an indi -
vidualisierte Mailings oder auch
an den Druck immens großer Bil -
der für den Innen- und Außen be -
reich. Die Anwendungen gehen
weit über das hinaus, was vom
Digitaldruck ursprünglich einmal
erwartet wurde.
So ist er heute in sämtlichen An -
wendungsfeldern anzutreffen: bei
Akzidenzen, im Bücherdruck, bei

A Magazinen sowie bei Etiketten
und Verpackungen. Hinzu kom -
men mit dem Transaktionsdruck
und individualisierten Mailings
spezielle Anwendungen, die nur
im Digitaldruck möglich sind. Und
das Large-Format-Printing ist als
Digitaldrucktechnik zu einer eige -
nen Disziplin geworden. Gerade
deshalb ist es notwendig zu un -
terscheiden, welche Möglichkei -
ten welche Maschinen bieten und
welche Druckertechnologien sich
für die eine oder andere Druck -
sache mehr oder weniger sinnvoll
einsetzen lassen. 

Wer druckt digital?
Auf Basis von Kopierern waren
tonerbasierte Drucksysteme die
ersten digitalen Drucker und wer -
den bis heute als Schwarz-Weiß-
Systeme für Bogen und Rolle so -
wie für den Farbdruck angeboten.

Etwa 90% aller installierten Digi -
taldruckmaschinen dürften heute
tonerbasiert sein.
Doch der Inkjet holt gewaltig auf.
Neben dem Large-Format-Print
spielt Inkjet in Highspeed-Rollen -
maschinen sowie in den nunmehr
bis zum B1-Format reichenden
Bogen-Digitaldrucksystemen eine
erhebliche Rolle. Wer hier Ord -
nung hineinbringen will, ist ge -
zwungen, die Systeme zu klas si -
fizieren. 
Da bietet sich zunächst einmal
die Unterteilung in Schwarz-
Weiß- und Farbsysteme an. Beide
lassen sich noch einmal in Rollen-
und Bogensysteme unterteilen
und die wiederum in Format- und
Leistungsklassen oder auch in
Ver fahrenstechniken. So haben
wir für unsere Übersichten, die
wir in Kürze veröffentlichen wer -
den, eine Auswahl der Bogen-

und Rollenmaschinen getroffen,
die Formatbereiche abgegrenzt
und zudem eine Leistungsgrenze
gezogen. 

Vorentscheidung: 
die Leistung
Für eine Betrachtung aus Sicht
der Druckindustrie spielt bei der
Auswahl eines Digitaldruck sys -
tems zunächst meist die Aufla -
gen höhe eine Rolle. So gibt es
Drucksachen, die nur einmal,
vielleicht 15 bis 50Mal oder in
Auflagen von 500 Exemplaren
benötigt werden. Alle Auflagen
darüber hinaus gehören nach
bisherigem Verständnis noch
immer in den Offsetdruck. Es sei
denn, es werden große Mengen
individualisierter Drucksachen
benötigt. Diese Aufgabenstellung
löst einzig und alleine der Digi -
taldruck.

Von Klaus-Peter Nicolay

Eine eindeutige Zuordnung von Digitaldruckmaschinen in Kategorien ist nicht ganz so einfach.
Denn ob es nun eine Digitaldruckmaschine mit hoher Leistung ist oder ein Bürodrucker – beide
drucken digital. Was aber macht eine Digitaldruckmaschine für den Einsatz in einer Druckerei-
Umgebung aus? Es ist einmal mehr und vor allem die Frage nach der Anwendung.  

Typische Digitaldrucksysteme für unter -
 schied liche Einsatzzwecke. Multifunk -
tionssysteme  werden vor allem im
Bürobereich einge setzt. Kein Wachstum,
aber immer noch ein gefragter Markt
existiert für Schwarz-Weiß-Sys teme .
Seit Jahren mit ordentlichem Zuwachs:
Farbproduktionssysteme  als Uni -
versalmaschinen. Immer weniger gefragt
sind monochrome Inkjet-Rollenmaschinen
. Kaum am Start, gab es schon das Aus
für Rollensysteme mit Liquid Toner , da -
gegen entwickeln sich B2- und B1-Ma -
schi nen  recht gut, auch im Segment der
Verpackungen. Der kräftigste Schub ist
von Highspeed-Inkjet-Maschinen  zu
erwarten. Und nicht zu vergessen: Auch im
Large-Format-Printing  gibt es noch
beachtliches Wachstumspotenzial.

   

   

DIGITALDRUCKTECHNIKEN
GRENZEN ZIEHEN 

�

NAVIGATIONS-THEMA
PRINT & FINISHING:

DIGITALDRUCK
TECHNOLOGIEN

www.druckmarkt.com

PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK
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Dafür ist eine hohe Leistungs -
fähigkeit, Zuverlässigkeit und Sta -
bilität des Digitaldrucksystems
und des Frontends Bedingung.
Denn auch wenn ›Auflage 1‹ nur
das einzelne Exemplar meint, sind
100.000 personalisierte Druck sa -
chen auch eine Großauflage. 
Deshalb werden Druckereien bei
der Wahl einer Digitaldruckma -
schine zunächst einmal Modelle
ab einer gewissen Leistung in Be -
tracht ziehen – abhängig von der
Aufgabenstellung. Vielleicht wur -
de deshalb auch der Begriff ›Pro -
duktionsdruck‹ gewählt, um zu
verdeutlichen, dass solche Syste -
me für dauerhafte Belastungen
geeignet sind. 
Eine eindeutige Definition dafür
gibt es allerdings nicht; es sind
künstliche oder willkürlich gezo -
gene Grenzen. 
Bei Schwarz-Weiß-Systemen liegt
die Messlatte für ein leistungs fä -
higes Drucksystem bei mindes -
tens 85 DIN-A4-Seiten pro Minu -
te. Diese Marke ist inzwischen
selbst für sogenannte Arbeits -
gruppen-Drucker im Office in
greifbare Nähe gerückt. Bei Farb -
drucksystemen haben wir die
Leistung der Systeme mit 3.600
Seiten 4/0-farbig pro Stunde
definiert: also 60 Seiten/Minute.
Dadurch dürfte für die meisten
Investitionen bereits eine Vorent -
scheidung gefallen sein. 
Doch Geschwindigkeit ist nicht
alles. Es sind immer auch Fak to -

ren wie Stabilität der Farbwieder -
gabe, die Medienvielfalt und die
Präzision des Papiertransportes
zu beachten, die Einfluss auf die
Leistungsfähigkeit insgesamt
haben. 

Multifunktionsdrucker
Auch Bürodrucker sind digitale
Ausgabeeinheiten. Entsprechende
Drucker werden immer besser,
preiswerter sowie schneller und
können auch gelegentlich für
Druck-Erzeugnisse in kleinen Auf -
lagen eingesetzt werden. Dabei
mutieren selbst kleinere Büro -
drucker zu Multifunktionsgerä -
ten. In den Formaten DIN A4 und
DIN A3 (auch im Überformat)
produzieren sie 50 Drucke/Min.
und mehr und sind damit im Leis -
tungsbereich größerer Digital dru -
cker angekommen. Zusam men
mit integrierten Finishing-Syste -
men (Lochen, Falzen, Heften etc.)
sind selbst Maschinen unterhalb
von 85 Seiten interessante Pro -
duktionssysteme.
Multifunktions-Printer (MFP)
sind eine Kombination aus Scan -
ner und Drucker. So funktioniert
ein Kopierer. In Kombination mit
einem integrierten RIP und vor -
ge schaltetem Server sind modu -
lare Drucksysteme entstanden,
die von jedem Computer im Netz
angesteuert werden können. Und
nachdem man diesen Systemen
auch das Faxen und Mailen von
Dokumenten beigebracht hat,

spielen sie eine immer größere
Rolle als universelle Kommunika -
tionssysteme im Grafik- oder
Büro-Umfeld. 
Gerade weil diese Systeme zig -
tau sendfach installiert wurden,
sind sie zu ernsthaften Wettbe -
werbern klassischer Druckereien
geworden. Briefbogen-Vordrucke
erübrigen sich, da sich die Ge -
schäftskorrespondenz über den
Drucker abwickeln lässt. Zudem
bieten sie Finishing-Funktionen
und eignen sich damit für klein -
auflagige Mailings, Newsletter,
Datenblätter, kleinere Broschüren
und vieles mehr. 
Dennoch sind diese Maschinen
meist völlig überfordert, wenn es
um mehr als das gelegentliche
Ausdrucken geht. Ein weiteres
Manko ist die oftmals zu wenig
präzise An- und Auslage des Pa -
piers, was ein späteres Schneiden
im Stapel fast unmöglich macht.
Dazu kommt die relativ geringe
Auswahl an Bedruckstoffen. Die
meisten Systeme sind für Papiere
mit 80 g/m² optimiert, beim
Bedrucken von Papieren ab etwa
120 g/m² geht die Leistung in die
Knie. Struk turierte Papiere las sen
sich nur selten ohne Proble me
verarbei ten. 

Digitaldrucksysteme
Vor der Wahl einer Maschine
müssen demnach verschiedene
Kriterien geprüft werden, die
nicht zwangsläufig aus den Da -

ten blättern der Hersteller her -
vorgehen. Die kleine Checkliste
unten kann dabei einer groben
Evaluierung dienen. Natürlich
muss die Entscheidungsmatrix im
Einzelfall noch verfeinert werden,
doch sollte sie für eine erste Aus -
wahl genügen. 
Im Vergleich zu Multifunktions -
systemen sind digitale Druck -
maschinen ausschließlich für den
professionellen Druck konzipiert.
Nicht nur die Leistungen, auch
die Formate liegen zum Teil er -
heblich über den Werten der Ma -
schinengattung MFP. 
Da von den in Druckereien ein -
gesetzten Systemen hohe Zuver -
lässigkeit erwartet wird, kann die
Leistungsfähigkeit nicht aus -
schließlich über die Druckge -
schwindigkeit definiert werden.
Vielmehr ist die Vielfalt einsetz -
barer Bedruckstoffe auch im Hin -
blick auf Strukturen und Gram -
maturen zu beachten, eine hohe
Konstanz beim Ausdruck und
nicht zuletzt lange Wartungsin -
ter valle, wobei die Wartung im
Idealfall vom Bediener selbst aus -
geführt werden kann. 
Vor allem gehören zu Produk -
tionssystemen auch professio -
nelle Möglichkeiten der Weiter -
verarbeitung. Wobei dies stets
eine Frage des Arbeitsablaufs
(inline oder in einem separaten
Prozess offline oder nearline) ist. 

   

   

CHECKLISTE
Druckverfahren
Druckfarben (Toner, Tinte,
pas töse Farben, Liquid Ink)
Auflösung
Anzahl Druckwerke (4c plus
Son der farben)
Leistung pro Stunde im Schön-
und Wi der druck (Duplex) 
Volumen pro Monat
Bedruckstoffvielfalt, Ausgabe
(Rolle, Bogen), Finishing
(Inline, Off line, Nearline)
Preis (Klick-Preise, Leasing
etc.)
















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Oft übersehen, aber so wichtig
wie die Maschine selbst, ist die
Peripherie samt leistungsfähiger
Workflow-Systeme und RIPs.
Schließlich ist digitales Drucken
vor allem beim Individualisieren
mehr als nur das bloße Bedru -
cken von Papier. 
Digitaldruck die ser Dimension
verlangt nach leis tungsfähigen
Netzwerk-Infrastrukturen, aus -
reichend dimensionierten Ser -
vern und intelligenter Software,
um einen effizienten Arbeitsab -
lauf zu ermöglichen. Erst wenn
diese Voraussetzungen erfüllt
sind, lässt sich ernsthaft von
›Produktionsdruck‹ sprechen. 
Dies gilt umso mehr, nachdem
Digitaldruckmaschinen im Rol -
lendruck und in den Format klas -
sen B2 und B1 Fuß fassen und rie -
sige Datenmengen verarbeiten
müssen. Diese Maschinen verlan -
gen noch einmal eine gesonderte

Betrachtung, da es sich um spe -
ziell auf Druckereien abgestimm -
te Maschinen handelt. 

Große Maschinenklassen
Dabei zeigt der Blick zurück, dass
die Entwicklung größerer Forma -
te gar nicht so neu ist. Bereits
1998 führte Xeikon ein Digital -
drucksystem mit über 50 cm Brei -
te sowie nahezu beliebiger Länge
ein und blieb mit dieser Rollen -
druckmaschine lange Zeit alleine
in dieser Formatklasse, da die im
Jahr 2000 von Indigo angekün dig -
te monochrome Bogen ma schi ne
XB2 nie in Produktion ging. Das
größere Format, das den Bereich
50 x 70 cm (und darüber hinaus)
abdeckt, wurde von Xeikon aller -
dings nie ernsthaft als B2-Maschi -
ne für den Akzi denzmarkt bewor -
ben. So machte Fujifilm zur drupa
2008mit der B2-Bogenmaschine
Jet Press 720 auf sich und den

neuen Zielmarkt aufmerksam:
klassische Akzidenzdruckereien.
Die Jet Press war der Startschuss
für das Ren nen um das B2-For -
mat im Digitaldruck. Zwar dauer -
te es bis zum Verkaufsstart der Jet
Press bis Ende 2011, doch kündig -
ten etli che Hersteller im Vorfeld
der drupa 2012 eigene B2-Maschi -
nen an. HP Indigo schickte gleich
drei Modelle ins Rennen: eines
für den Akzidenzdruckmarkt,
eines für den Etikettendruck und
ein weiteres für die Faltschachtel -
produktion. 
Und je näher die drupa 2012 rück -
te, umso mehr Hersteller ka men
mit Maschinen im B2-For mat aus
der Deckung. Nach der drupa
zählten wir dann ein gutes Dut -
zend dieser B2-Bogenma schinen.
Inzwischen ist es um die eine
oder andere Maschine allerdings
sehr ruhig geworden. Denn beim
Bau von B2-Maschinen wurde

offensichtlich, dass es nicht ein -
fach nur um eine Format-Anpas -
sung geht, sondern dass das dop -
pelt so große Format gegenüber
den A3-Überformat-Maschinen
völlig neue Konstruktionen vom
Anleger bis zur Auslage und beim
gesamten Papierlauf nötig mach -
te. Kurzum – die gesamte The -
ma tik ist deutlich komplexer, als
es viele Hersteller vermutet ha -
ben. Man könnte es auch dras ti -
scher ausdrücken: Einige haben
den Mund zu voll genommen.
Von dem angekündigten Dut -
zend Modelle sind gerade einmal
fünf übrig geblieben.

Fehlschläge und Korrekturen
Während sich mit Ausnahme von
HP Indigo alle Hersteller auf den
Inkjet im B2-Format konzen -
trierten, kam nun auch der Liquid
Ink (Flüssigto ner) ins Spiel.
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DIGITALDRUCK-TECHNIKEN

Magnetografie Elektrofotografie Thermografie

TONER-VERFAHREN

Trockentoner Flüssigtoner

Continuous Inkjet Drop-on-Demand Solid Phase Change

INKJET

Piezo Thermisch

Bei den wichtigsten Digitaldrucktechniken hat sich in den letzten Jahren nur wenig ver -
ändert. Allerdings haben sich Magnetografie, Thermografie und auch Flüssigtoner-Tech -
nologien nicht auf breiter Front durchgesetzt (sieht man von der pastösen HP Indigo
ElectroInk einmal ab). Dabei ist die Trockentoner-Technik noch sehr prominent im Markt
vertreten, doch gilt sie als weitestgehend ausgereizt. Im Inkjet sind alle Ver fah ren im

Einsatz, wenn auch mit höchst unter schiedli cher Bedeutung. So wird Continuous Inkjet
aktuell nur von Kodak eingesetzt, alle anderen Her steller nutzen das Drop-on-Demand-
Verfahren. Auch Solid Phase Change findet im Pro duktionsdruck keine nennenswerte
Anwendung. Und wer in der Grafik Landas Nano graphy vermisst: Es ist ein Drop-on-
Demand-Verfahren, das ledig lich andere Tinten nutzt.
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Drucksysteme

Multifunktionsdrucker S-W und Farbe (Office)

Bogendrucksysteme Schwarz-Weiß (A3+)

Bogendrucksysteme Farbe (A3+)

Bogendrucksysteme Farbe (B3)

Bogendrucksysteme Farbe (B2)

Bogendrucksysteme Farbe (B1)

Rollendrucksysteme Schwarz-Weiß / Farbe

Inkjet-Druckköpfe
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b Trockentoner 
b pastöse Farbe 
b Inkjet-Tinten 
b Solid Ink 
b NanoInk

DIGITALDRUCKSYSTEME UND DRUCKKÖPFE



JA, GANZ NETT.
WIR BEVORZUGEN ABER 
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Jedes Jahr, wenn die 21 in der European Digital Press Association zusammengeschlossenen europäischen

Fachmagazine die begehrten EDP AWARDS vergeben, geht es um leistungsfähiges Equipment für den

tagtäglichen Einsatz in Produktionsbetrieben. Deshalb sind Kriterien wie INNOVATION, PRODUKTIVITÄT

und QUALITÄT entscheidend für die Wahl der besten aktuellen Techniken. So geben die EDP Awards

Orientierung und eine neutrale Empfehlung für Kaufentscheidungen.         www.edp-award.com

AWARDS 2020

Auch wenn die für die Branche wichtigen Messen Fespa, Interpack und drupa allesamt verschoben sind:

Der Wettbewerb um die EDP AWARDS 2020 wird durchgeführt. Alle Lösungen der digitalen Pro-
duktionskette, die 2019 eingeführt wurden oder in der nunmehr veranstaltungsfreien ersten Jahres-

hälfte 2020 angekündigt werden sollen, sind für eine Teilnahme am Wettbewerb berechtigt. Deshalb

wurde die Bewerbungsfrist verlängert: Deadline ist der 15. Mai 2020. Reichen Sie Ihre Produkte jetzt
ein – und gewinnen Sie Ihren EDP Award. 

        



Druckmarkt impressions 133 | 27. April 2020 | 18

Xei kon kündigte die Trillium-Tech -
no logie an, die auf Grundlage
eines hoch viskosen Toners die
Lücke zwi schen Toner und Inkjet
schließen sollte. Aus der Game-
Changing-Technologie, wie von
Xeikon an gekündigt, kam es aber
nicht. Xei kon hat die Entwicklung
bereits 2017 einge stellt, be findet
sich aber in guter Gesell schaft.
Denn auch Canon hat sei ne
Liquid-Toner-Technologie nicht
mehr weitergeführt.
Auch die NanoInk des Indigo-
Grün ders Benny Landa sollte das
Spiel im Digitaldruck von Grund
auf verändern. Nach 2012 wurde
die Maschine jedoch komplett
umgebaut, von einer breiten Pro -
duktpalette ist keine Rede mehr
und bei der Anzahl der Maschi -
nen im Markt kann auch nicht
von einem Durchbruch gespro -
chen werden.
Was die Hersteller aber wohl alle
gelernt haben: Bis neue Techno -
logien (auch digitale) wirklich 

stabil in dann irgendwann einmal
marktrei fen Systemen produzie -
ren, ver geht eben viel, viel Zeit.
So auch bei der Heidelberg Prime -
fire 106. Nach intensiver Vor- und
Zusammenarbeit mit Fujifilm zur
drupa 2016 angekündigt, wird die
B1-Inkjetbogenmaschine Ende
2020 eingestellt. Der Markt für
die Digitaldruckmaschine habe
sich deutlich langsamer entwi -
ckelt als angenommen, heißt es
bei Heidelberg. 

Die Anwendungen
Für Drucksacheneinkäufer bieten
die größeren Formate natürlich
interessante Perspektiven. Denn
damit erschließen sich dem Bo -
gen-Digitaldruck Anwendungen,
die aufgrund der Formatbe -
schränkung zuvor nicht realisier -
bar waren – zum Beispiel im Ver -
packungsdruck, bei Postern oder
Buchumschlägen. Das größere
Format erlaubt zudem das Dru -
cken mehrerer Nutzen auf einem
Bogen, was die Produktivität der

Maschinen erhöht und die Aufla -
ge, ab wann ein Job gegenüber
dem Offsetdruck ökonomisch
her zustellen ist, neu definiert. So
können die typi schen Vorteile des
Digitaldrucks wie das Individua li -
sie ren, Personalisieren und der
On-Demand-Druck auch im For -
mat 50 x 70 cm ge nutzt werden.
Eingesetzt werden die Maschinen
für den Druck von Fotobüchern,
für Akzidenz auf träge, für Bücher
aller Art, Plakate und für Aufträ -
ge, die im Offsetdruck bisher
nicht kos tengünstig zu produzie -
ren waren. Dazu kom mt der Ver -
pa ckungsdruck, der diese Technik
nicht nur für den Dummy-Bau
einsetzt.

Highspeed-Inkjet
Doch die Bogenmaschinen ste -
hen auch im Wettbewerb mit
Rollendrucksystemen. Die seit der
gut zehn Jahren bekannten High -
speed-Inkjetmaschinen sind in
der grafischen Industrie zwar 

noch längst nicht so stark ver brei -
tet, wie man aufgrund ihrer Leis -
tungsfähigkeit annehmen könnte,
doch muss mit dieser Technolo -
gie in Zukunft ernsthaft gerech -
net werden. Die Qualität hat ein
hohes Niveau erreicht, die Ge -
schwindigkeit ist beachtlich und
die Anwendungsvielfalt enorm.
Applikationen sind schon heute
im Akzidenz-, Bücher- und Zeit -
schriftendruck zu finden. 
Ob von Rolle auf Rolle, von der
Rolle zum Bogen oder gleich zum
fertigen Produkt – auch die Fini -
shing-Peripherie steht für die un -
terschiedlichen Digitaldrucksys te -
me zur Verfügung.
Und generell ist zu beobachten,
dass es beim Bau von Digital -
drucksystemen immer mehr auf
Speed ankommt (siehe dazu auch
die folgenden Beiträge).
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OLEDs

Batterien, Photovoltaik

RFID-Chips

Plakate, Displays

Starre Materialien

Textilien, Dekore

Funktionaler Druck

Industrieller Druck

Large Format Printing

Office Printing
Business Printing

Akzidenzdruck

Verpackungsdruck

Publikationsdruck

Ausweise

Wertpapiere

Banknoten

Sicherheitsdruck

Werbemittel/-technik

INDUSTRIELLE 
MÄRKTE

Fotobücher, Poster ...

Zeitungsdruck

Magazindruck

Bücherdruck

Broschüren, Kataloge

Flyer

Direct Mails

Karten

Plakate, Displays

Geschäftsausstattungen

Etiketten

Faltschachteln

Flexible Verpackungen

Wellpappen

Blech

3D-Druck

Direct-to-Shape

PET, PVC

Keramik, Glas

Textilien, Dekore

Holz, Laminate

Kodierung

Fotodruck

Transaktion/Transpromo

GRAFISCHE
MÄRKTE

In den grafischen Märkten ist der Digitaldruck (grün hinterlegt) längst angekommen. Es
gibt kaum noch einen Bereich, in dem nicht auch digital gedruckt wird.

In den industriellen Märkten kommt Digitaldruck vor allem in Form von Inkjet-Lösungen
zum Einsatz.
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Das sind allerdings Zahlen, die
Canon Ende Februar nannte, also
vor der Coronakrise in Europa.
Welchen Wert diese Zahlen wirk -
lich haben werden, muss sich erst
noch zeigen. Aber tendenziell
dürfte der Digitaldruck besser aus
der Krise herauskommen, als die
analogen Techniken. Denn die
Gründe liegen auf der Hand: Die
Auflagen bewegen sich weiter
nach unten – dafür legt der Digi -
taldruck deutlich an Produktivität
und Flexibilität zu. 
Folgerichtig hat Canon weiter in
den Bogen-Inkjetdruck investiert
und bringt die beiden Modelle
der Serie varioPrint iX auf den
Markt – obwohl schon sehr ge -
nau überlegt wurde, ob dieser
Schritt zum jetzigen Zeitpunkt
der Richtige ist. Canon hat sich

dennoch dazu entschieden, die
iX-Serie zu launchen. Und es ist
wohl richtig so, denn eine Inno -
vatio n dieser Größenordnung
duldet keinen Aufschub. Sie muss
dann auf den Markt, wenn sie
dafür bereit sind – ganz egal, ob
der Markt aktuell zugreift oder
nicht. 
»Die Einführung der varioPrint iX-
Serie ist eine bedeutende Erwei -
terung unseres Produktportfolios
für den grafischen Markt, der für
Canon ein wichtiger Schwerpunkt

ist«, sagt Christian
Unterberger, Chief
Marketing Officer &
Executive Vice Presi -
dent, Canon Produc -

tion Printing. »Die varioPrint iX-
Serie, die jetzt neben der Colorado
UV-Gel-Technologie und der Pro -

Stream-Rollendruckmaschine an -
geboten wird, ist ein weiterer
Grund, den Einsatz von Canon-
Technologien in kommerziellen
Druckereien in Betracht zu zie -
hen.«

Rechnen in Bogen
Die varioPrint-iX-Maschinen dru -
cken beidseitig bis zu 320 DIN-
A4-Seiten pro Minute oder mehr
als 9.000 A3-Seiten pro Stunde.
Die Systeme wurden für Drucke -
reien mit einem monatlichen
Produktionsvolumen zwischen
einer und zehn Millionen DIN-
A4-Seiten konzipiert. 
Das sind allerdings sehr abstrakte
Zahlen. Denn bei einem Bogen -
format von 350 x 500mm wer -
den Druckereien nicht in A4-Sei -
ten rechnen wollen, sondern in

CANON VARIOPRINT IX-SERIE
INKJET SCHLIESST ZUM
OFFSET AUF 

Text: Klaus-Peter Nicolay | Bilder: Canon

Seit gut vier Jahren ist Canonmit den Bogen-Inkjetdruck-Systemen der varioPrint i-Serie auf dem
Markt. Bisher wurden von diesen Modellen nach Angaben von Canon weltweit mehr als 250
Maschinen verkauft. Jetzt hat Canon das Inkjetportfolio um die varioPrint iX-Serie erweitert. Die
Systeme sollen ab Sommer dieses Jahres verfügbar sein.

nd die beiden Modelle
iX3200 und iX2100 sollen

mindestens so erfolgreich wer -
den, wie ihre Vorgänger i300 und
i200. Die Marktprognosen von
Canon könnten dem Recht geben.
Denn der konventionelle Druck
werde in den nächsten vier Jah -
ren wei ter Federn lassen müssen
und weltweit jährlich um etwa 
–0,3% beim Vierfarbdruck
beziehungs wei se –1,9% im
Schwarz-Weiß-Be reich verlieren. 
Für den Digitaldruck wird dage -
gen mit einem jährlichen Zu -
wachs von +13,4% bei Farban -
wen dungen und +0,4% bei
mo no chromen, sprich schwarz-
weißen, Drucksachen gerechnet.
Dabei erwartet Canon bei den
einzelnen Anwendungen erheb -
liche Verschiebungen: Im Markt
der Werbedrucksachen (Katalo -
ge, Flyer, Direct Mails etc.) soll
der Digitaldruck in Europa bis
2024 um 26% zulegen. Und im
Publishing-Bereich prognostiziert
Canon für die Produktion von
Büchern und Zeitschriften eine
Volumensteigerung von 84%.
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DIGITALDRUCK
TECHNOLOGIEN

www.druckmarkt.com
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gedruckten Bogen. Und da sind
4.175 Bogen/Stunde im B3-For -
mat und Schön- und Widerdruck
ja auch schon einmal ein Wort.
Denn damit hat der Inkjetdruck
von der Leistung her zum Offset -
druck nahezu aufgeschlossen.
Nur einmal zum Vergleich: Für
eine Hei delberg Speedmaster SX 52
wird zwar eine Maximalleistung
von bis zu 15.000 Bogen im For -
mat 370 x 520mm pro Stunde
4/0-farbig ange geben, dann
muss der Stapel vor dem Wider -
druck aber erst noch gewendet
werden, bevor weitergedruckt
werden kann. 
Drucker müssen also jetzt vor
einer Investition mit einem ganz
spitzen Griffel kalkulieren, ob und
ab wann sich der Offsetdruck
noch lohnt.

Verläufen und Hauttönen.
• Zur Kontrolle der Düsengleich -
mäßigkeit und zum Vermeiden
von Streifenbildung verwendet
Canon einen Inline-Scanner zur
automatischen Überprüfung und
Ausrichtung einzelner Düsen
wäh rend des Produktionslaufs in
Echtzeit. Die Steuerung der Dü -
senaktivität bietet eine automa -
tische Kompensation während
der Produktion. Das reduziert
Ausfallzeiten und Makulatur und
gewährleistet eine hohe Bild -
qualität. 
• Auch der Papiertransport wur -
de verbessert, um Qualität und
Produktivität weiter zu optimie -
ren. Fehlerhafte Bogen werden
automatisch erkannt und vor
dem Druck ausgeschleust. 
• Die Medienvielfalt ist ebenfalls
gestiegen: Gegenüber den bisher
möglichen 60 bis 300 g/m² las -
sen sich nun gestrichene Offset -
papiere mit Grammaturen von 
90 bis 350 g/m² sowie ungestri -
chene Bedruckstoffe von 60 bis
350 g/m² verarbeiten.
• Neben dem für die iQuarius-
Techno lo gie typische trommel -
förmige Trocknungssystem wird
nun eine neue zusätz liche Post-
Fixierungs einheit für die Befeuch -
tung des Papiers eingesetzt. So
wird in exakt aufeinan der abge -
stimmter Intensität die Einwir -
kung von Luft, Wärme und
Feuch te auf den Bedruckstoff
gesteuert. 

>

Der Röntgenblick in die Canon varioPrint iX3200: Gut
erkennbar der Papierweg durch die Maschine und die
trommelförmige Luft-Wärme-Trocknungseinheit. 

Denn da die neuen Highspeed-
Inkjetsysteme von Canon ohne
tägliche Kalibrierungen auskom -
men und vergleichsweise wenig
Wartung benötigen, ergibt sich
Canon zu folge eine durch schnitt -
liche Ma schinenverfügbarkeit von
über 90%. Das trägt natürlich zu
Pro duktivitätssteigerungen und
einer Senkung der Gesamtbe -
triebs kosten bei. 
Zumal die Haupteinsatzgebiete
der varioPrint-iX-Serie bei typi -
schen Akzidenzen, Zeitschriften
und Mailings, aber auch bei Bü -
chern und im Transaktionsdruck
liegen. Dazu können die Ma schi -
nen mit einer Reihe an Inline-
Finishing-Aggregaten ausgestattet
werden. 

iQuarius-Technologie
erheblich verbessert
Wie die bisherige varioPrint-i-Serie
setzen die neuen iX-Modelle auf
die iQuarius-Technologie – aller -
dings mit erheblichen Verbesse -

rungen nicht nur im Detail. Diese
Technologie umfasst iQuariusiX-
Tinten, Papiertransport und -kon -
trolle, das Trocknungssystem zur
Optimierung der Medienstabilität
sowie eine Inline-Qualitäts kon -
trolle für die automatische Erken -
nung und Korrektur von Düsen -
fehlern und -ausfällen. In die
neuen Drucksysteme hat Canon
nun gleich mehrere Innovationen
und Weiterentwicklungen inte -
griert.
• Neu sind die Druckköpfe, die
proprietären Polymer pig ment tin -
ten auf Wasserbasis und Color-
Grip, eine Art Primer, der nur an
den Stellen aufgetra gen wird, die
auch be druckt wer den.
• Gegenüber den varioPrint-i-Mo -
dellen wurde die Auflösung von
600 dpi auf jetzt 1.200 dpi ver -
doppelt – und das bei einer hö -
heren Druckgeschwindigkeit. Die
Drucke zeigen gestochen scharfe
Text- und Strichdetails und über -
zeugen auch bei der Qualität von

Die Canon varioPrint iX3200 in der
Frontalansicht.
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Das ermög licht den Einsatz auch
von an spruchsvollen Substraten,
die dann absolut plan für eine
sofor tige Weiterverarbeitung
bereit stehen.
• Den krönenden Abschluss der
digitalen Druckproduktion bildet
der Workflow. Die Inkjetmaschi -
nen werden von einem Prismasync
Print Controller angesteuert, der
Funktionen wie die automatische
Einstellung der Druckparameter
für die ausge wählten Medien so -
wie die Vo rausplanung von bis zu
acht Stun den Produktion unter -
stützt. In Kombination mit der
Prisma-Soft ware lässt sich die
automatisierte Lösung in beste -
hen de Workflows integrieren.
Damit ist eine größt mögliche
Transpa renz in jeder Phase der
Produk tion gegeben. Die reicht
vom Druckmana ge ment bis hin
zu Wei terverarbei tung und Lie -
fer verfolgung.

Professionalisierung im
kleinformatigen Druck
Mit der varioPrint iX-Serie ist
Canon mehr als nur die Weiter -
ent wicklung einer bestehenden
Produktlinie gelungen. Sowohl
die signifikant gesteigerten Leis -
tungsdaten als auch die Pro fes -
sionalisierung vieler Maschinen -
komponenten geben Anlass, von
einer komplett neuen Ma schi -
nen generation zu sprechen. Das
äußerliche Design der vario Print
iX3200 ist zwar auf den ers ten
Blick gegenüber der i300 un ver -
ändert, aber unter der Haube bie -
tet sie eine ausge wogene Balance
aus exzellenter Bildqualität, Me -
dien- und Anwen dungsvielfalt so -
wie ho he Pro duk tivität. Inwieweit
die Maschine auch kosteneffizi -
ent ist, da müs sen wir uns derzeit
noch auf die Angaben von Canon
ver lassen. Dennoch ist die neue
va rio Print iX-Serie über alles gese -
hen eine High speed-Inkjetplatt -
form, die das Zeug dazu hat, den
Druck im For matbereich bis B3 zu
revolu tionieren. 

Dabei ergab sich für Druckmarkt-Chefredakteur
Klaus-Peter Nico lay die Gelegenheit zu einem
Gespräch mit Peter Wolff, Vizepräsident, Produc -
tion Print Products, EMEA Commercial Printing,
Canon Europe, und Thomas Haep, Country Director
Production Print Products, Canon Deutsch land.

Herr Wolff, bisher wurde am Digitaldruck
immer die zu geringe Verfügbarkeit
bemängelt. Sind diese Zeiten jetzt vorbei?  

Peter Wolff:Mit der durchschnittli chen
Verfüg bar keit von mehr als 90 Pro zent
nähert sich der Digitaldruck dem, was
Drucker von ihren Offset ma schinen
ken nen. Denn die varioPrint iX-Serie er -

möglicht erhebliche Produk tivitätssteigerun gen und
messbare Verbesserungen der Gesamtbe- triebs kos -
ten im Vergleich zu anderen Einzelblatt-Drucktech-
niken. Und ja, mit dem High speed-Inkjet im Bogen -
bereich dürften diese Argu mente entkräftet werden.

Vor allem Akzidenzdrucker leiden zurzeit ja
an rückläufigen Auflagen und einem Mehr an
Einzeljobs. Ist der Highspeed-Inkjet hier das
richtige Rezept? 

Thomas Haep: Kleine Auflagen rentabel
abwickeln, Aufträge schnell wechseln,
mit unter schiedlichen Medien sicher
pro duzieren und zu gleich anspruchsvol -
le Kundentermine einhalten zu können,

ist genau das, was Akzidenzdrucker brau chen. Und
das ist es, was die iX-Serie bietet.
Peter Wolff: Der Reiz des Tintenstrahldrucks liegt
in seiner Produktivität angesichts immer engerer
Lieferzeiten und einer höheren Anzahl an Kleinauf -
lagen, die schnelle Auftragswechsel erforderlich
machen. Mit der varioPrint iX-Serie müssen keine
Kompromisse mehr zwischen Qualität und Medien -
vielfalt eingegangen werden. Akzidenzdruckereien
können jetzt zu praktisch jedem Auftrag ›Ja‹ sagen.

Short Run scheint die große Stärke der iX zu
sein. Wie sieht es denn mit Auflage 1 und
personalisiertem Drucken aus?
Thomas Haep: Unser erstes Ziel ist es, Produktivität
und niedrige Kosten des Inkjetdrucks in die Welt des

Bogendrucks zu bringen. Da es sich aber um eine
digitale Druckmaschine handelt, sind natürlich auch
Personalisierungen möglich. Zu den Anwen dungsge -
bieten gehören schließlich auch Directmails. 

Die neuen Inkjetmaschinen sollen ab Sommer
2020 für Kundeninstallationen zur Verfü -
gung stehen. Benötigen die Maschinen keinen
Beta-Test?
Thomas Haep: Wir haben keine Beta-Tests geplant.
Wir haben ja konzeptionell seit Jahren von der i300
gelernt.

Werden die beiden Modelle der i-Serie am
Markt bleiben?
Thomas Haep: Das werden unsere Kunden ent schei -
den. Es wird für die beiden Serien unter schiedliche
Preise geben. Aber die iX-Serie bietet deutlich mehr
An wendungen. Schließlich liegen die Einsatzberei -
che bei einer großen Vielfalt an Akzidenzen, bei
Mai lings, Zeitschriften und auch bei Büchern.

Hat die i-Serie dann wirklich noch eine
Berechtigung?
Thomas Haep: Wir haben auch Kunden, die sich vor
allem mit dem Bücherdruck beschäftigen. Hier kom -
men vielfach reine Schwarz-Weiß-Anwendungen
zum Tragen. Die sind mit einer i300 möglicherweise
ausreichend bedient.  

Werden sich auch eingefleischte Offset dru -
cker mit dem Highspeed-Inkjet beschäftigen?    
Peter Wolff: Ganz sicher. Hat ein Drucker die Ge -
wissheit, dass die Druckqualität einwandfrei, die
Medienvielfalt groß ist und schnelle Jobwechsel
möglich sind, wird er sich mit einer varioPrint iX
schnell anfreunden. Drucker, die ein breites Portfolio
hochwertiger Drucksachen anbieten möchten, kön -
nen jetzt auf eine Inkjetbogenmaschine zugreifen,
die die digita le Feuerkraft hat, um kleinere, vielfäl ti -
gere Aufträge flexibel und profitabel zu bewältigen
und dabei gleichzeitig wettbewerbsfähig zu bleiben.

Meine Herren, vielen Dank.

HIGHSPEED-INKJETBOGENDRUCK 

ZU JEDEM AUFTRAG ›JA‹ SAGEN

Offiziell vorgestellt wurde die neue Canon varioPrint iX-Serie am 1. April 2020. Wir hatten
bereits am 27. Februar 2020 die Möglichkeit, an einem exklusiven Presse-Event teilzu -
nehmen und die neue Maschine an ihrem Entstehungsort in Venlo im Customer Experience
Center in Augenschein zu nehmen. 

PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK
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ZERTIFIZIERUNG Konica Minolta hat für das UV-Inkjet B2+ Bogendrucksystem Accu-
rioJet KM-1 eine Profilzertifizierung nach Fogra53 erhalten. Die Zertifizierung belegt,
dass das System die Vorgaben der ISO 12647-8 (FograCert Valida tion Printing System Zer-
tifizierung) erfüllt. Da neben bestand die KM-1 auch die Prüfung für wei tere, weltweit
eingesetzte ICC-Profile – was gerade für inter na tional arbeitende Dru ckereien ein
wichtiges Kriterium sein kann. Fogra53 ist ein CMYK-Aus tauschfarbraum und dient der
Farbkommunikation bei Printproduktionen. Er ergänzt die bisherigen 52 Produktions-
farbräume, die jeweils einen be stimm ten Druckausgabe pro zess abbilden. Die Zer -
tifizierung der Maschine belegt die Stabilität, Vielseitigkeit und Farb treue der AccurioJet
KM-1.  > www.konicaminolta.de

ENERGIEEFFIZIENT Die Fogra hat dem swissQ print-Rollendrucker Karibu höchste
Ener gieeffizienz bescheinigt. Der Drucker wurde nach ISO Norm 20690:2018 ge prüft,
die entsprechende Methoden zur Ermitt lung des Energiever brauchs von Digitaldru ck -
maschinen vorgibt. Sie er möglicht den Vergleich der Betriebskosten und des ökologi-
schen Fußabdrucks. Mit dem Ziel einer realisti schen Systemnutzung bezieht die stan -
dardisierte Messung vier verschiedene Status des Druckers ein. Um die Kon sistenz der
Resultate sicherzustellen, haben die Fogra-Experten drei verschiede ne Druckmodi
mehrfach mit einer genormten Druckdatei eingesetzt und gedruckt. Als Beispiel: Im
produktivsten Druckmodus ›Speed‹ bringt Karibu pro Kilowatt stunde 71 m² aufs Sub -
strat. > www.swissqprint.com

ETIKETTENDRUCK Screen hat die Entwicklung des Inkjet-Sys tems Truepress Jet L350
UV SAI für den Etiketten druck abgeschlossen und im Januar 2020 weltweit verfügbar
gemacht. Die Maschinenserie umfasst vier Modelle für unterschiedliche Produk tions -
umgebungen. Neben CMYK kann die Maschine nun auch mit wei ßer, oranger und blau -
er Tinte ausgestattet wer den, sodass insgesamt sieben Farben verfügbar sind. Das Sys -
tem ist mit Farb ma nagement-Technologien ausgestattet, die in Zu sam menarbeit mit
CGS entwickelt wurden. Das Spitzenmodell der Serie (Z) lie fert Druckge schwin dig -
keiten von bis zu 80 m/Min. Dane ben gibt es ein Ein stiegs modell (E) mit geringerem
Funktionsumfang, ein Stan dardmodell (S) und ein Modell für Le bens mittel etiketten
(LM).  > www.screeneurope.com

LAMINATBÖDEN Auf der InPrint 2019 zeigten Agfa und der Laminathersteller Unilin,
dass die Kombination aus wasserbasierten Primern und Inkjet-Tinten für den Produkti-
onsdruck von Laminatboden und Möbeln möglich ist. Die beiden Unternehmen unter-
suchen zurzeit die Machbarkeit des Ink jetdrucks für den Druck von Dekorpapier für 
Laminatböden und Möbeln bei hohen Auflagen und Geschwindigkeiten. Die Kombina-
tion aus speziellen, konventionell beschichteten Primern von Unilin und entsprechend
abgestimmten und pigmentierten Inkjettinten von Agfa bietet nach Herstelleraussagen
eine große Farbskala bei erstaunlicher Druckqualität und geringem Tintenverbrauch.
Die preisgünstigen Tintenprimer-Sets sollen mit dem hochvolumigen Tiefdruck kon-
kurrieren.  > www.agfa.com

OBERON Agfa hat einen neuen Wide-Format-Inkjetdrucker mit UV-LED-Tinten an-
gekündigt. Der Oberon RTR3300 ist ein Rollendrucker der Premiumklasse mit einer Brei-
te von 3,3m und vereint laut Agfa hohe Produktivität, Qualität und umfassende Anwen-
dungsmöglichkeiten. Der Oberon biete Konfigurationen mit vier Farben plus Weiß oder
mit sechs Farben. Im Expressmodus erreiche der Oberon RTR3300 150m²/h, im Produk-
tionsmodus erreiche der neue Drucker konsistente 85m²/h. Mit der Doppelrollenop-
tion können zwei Rollen mit je bis zu 1,6m Breite verarbeitet werden. Die Tinten hätten
die Greenguard Gold-Zertifizierung erreicht und könnten auch in sensiblen Innenberei-
chen eingesetzt werden.  > www.agfa.com 

AccurioJet KM-1 von Konica Minolta.
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either verzeichnet Wegner
einen Zuwachs beim Pro -

duk tions  volumen und mehr Flexi -
bili tät. »Die Jet Press 720S war viel
produktiver als un sere anderen
Maschinen und lie ferte außerdem
eine deut lich bes sere Druck qua -
lität. Ihre B2-Kapazitä ten und die
damit mög lich gewordenen Pro -
duktions volumen ha ben uns be -
eindruckt. Mit dieser Maschine
konnten wir uns diversifizieren,
neue Kunden gewinnen und den
Umsatz deut lich steigern«, stellt
Geschäftsführer Hen ning Rose
fest. »Die Jet Press 750S liefert
die selbe hohe Qua lität, jedoch
können wir jetzt noch schneller
und noch mehr produzieren. Da -
her war die Jet Press 750S für uns
eine logi sche Wahl, denn mit ihr
haben wir die neueste Techno lo -
gie und können unser Unter -
nehmen zukunftssi cher machen.«  
Die Jet Press 750S ist seit sieben
Monaten in Be trieb und bringt
laut Rosemehrere Vorteile für
das Produktsortiment: »Wir pro -
duzieren weiterhin Fo tobücher,
Kalender und Broschüren, kön -
nen aber jetzt auf einer viel grö -
ße ren Bandbreite an Sub stra ten
drucken, darunter sehr dünne
und dicke Me dien. Mit der Jet
Press 750S sind wir auch pro duk -
tiver geworden, wir drucken jetzt
pro Stunde über 1.000 Bogen
mehr als vorher. Die Maschine ist
wesentlich einfacher zu bedienen

WEGNER GMBH
MEHR PRODUKTIVITÄT UND 
VIELSEITIGKEIT

Text und Bild: Fujifilm

S

Die 1985 gegründete Full-Service-Akzidenzdruckerei Wegner GmbH in Bremen produ ziert im
Digitaldruck für einen stetig wachsenden Kundenstamm. 2015 inves tier te Wegner in das B2-Inkjet-
Flaggschiff von Fuji film: Die Jet Press 720S soll te die steigende Nachfrage be die nen. Begeistert von
dem Erfolg der Investition rüs te te die Druckerei im August 2019 auf eine Jet Press 750S auf. 

und das elegan te schwarze De -
sign sorgt im Drucksaal für eine
her vorragende Optik.«
Rose ist überzeugt, dass Wegner
mit der Jet Press 750S neue Mög -
lichkeiten hat: »Sie bietet die
höchs te im Digitaldruck mögliche
Qualität. Wir haben mittlerweile
einige Aufträge von Offset-Ma -
schinen auf die Jet Press umgelegt,
auf der wir sie in der gleichen
Qua lität aber viel schneller dru -
cken können.«

Schnellere Verarbeitung
und hohe Konstanz
Von den Kunden hätte Wegner
auf grund der schnellen Lieferung
sehr positives Feedback erhalten.
Das sei vor allem auf die schnelle -
re Weiterverarbeitung zurück zu -
führen, »denn aufgrund der bes -
seren Trocknung können wir die
Drucke schneller schneiden und
binden. Wir sind jetzt so schnell
und flexibel, dass wir heute oft

am Tag nach Auftragseingang
schon liefern können. Deshalb
bin ich zuversichtlich, dass wir mit
der Jet Press 750S den aktuellen
und künftigen Markttrends einen
Schritt voraus bleiben und die
wechselnden Anforderungen der
Kunden weiterhin zu ihrer Zu frie -
denheit erfüllen können«, erläu -
tert Henning Rose.
Dabei zeigt er sich auch beein -
druckt von der Konstanz der Pro -
duktionsqualität: »Die Jet Press
liefert eine unerreicht kon sis tente
Qualität und Farbpräzi sion. Dank
der umfangreichen Pantone-Bi -
blio thek und des gro ßen Farb -
raums können wir immer wieder
die gleiche Qualität und die glei -
chen Farben reproduzieren. Ein
Kunde hatte bei uns beispiels -
weise im Dezember einen Pros -
pekt in Auf trag gegeben und be -
stellte nach ein paar Wochen eine
Neuauf la ge. Er war absolut be -
geis tert von der gleichbleibenden

Druckqualität und Farbgenauig -
keit. Ich muss sagen, die Maschi -
ne versetzt auch uns immer noch
ab und zu in Staunen!« 

Einstieg in neue Märkte
Die Jet Press 750S erschließt für
Wegner auch neue Märkte und so
produziert die Druckerei dank
einer innovativen Idee jetzt bei -
spielsweise POS-Wobbler für Ver -
packungen: »Für uns bahn bre -
chend ist, dass wir mit der Jet
Press auf synthetische Substrate
drucken können. Wir setzen ein
spezielles Vorlackier- und UV-
Nachlackierverfahren ein und
können so mit der Jet Press ge -
nau so schnell produzieren wie
mit unseren anderen Bogen -
druck maschinen. Und das bei
exakt der gleichen Qualität. Die
Kombination unserer Sachkennt -
nis und der von Fujifilm hat es uns
ermöglicht, in einen neuen Markt
einzudringen.«
Rose betont auch seine Zufrie -
denheit mit dem hervorragenden
Kundenservice von Fujifilm: »Wie
schon beim Vorgängermodell
stand uns Fujifilm während des ge -
samten Verkaufs- und Installa -
tions prozesses mit viel Unter stüt -
zung zur Seite. Die Jet Press war
sehr schnell installiert und Fujifilm
ist stets für uns da, wenn wir Hilfe
brauchen.«

> www.fujifilmjetpress.com  

Henning Rose, CEO Wegner GmbH, ist begeistert von der neuen Jet Press 750S.



Druckmarkt impressions 133 | 27. April 2020 | 26

HP Indigo 100K.

Am 10. März hat HP Inc. zwei neue HP Indigo-Generationen angekündigt. Sie richten sich an
Drucker, die ein erhöhtes Auftragsvolumen im Digitaldruck bewältigen wollen. Beide Plattformen
bieten höhere Leistungen, ermöglichen Produktivitätssteigerungen und begünstigen somit die
Transformation vom konventionellen Druck zum Digitaldruck. 

Text: Klaus-Peter Nicolay | Fotos: HP Indigo

r hatte es wohl geahnt, als er
am 10. März während seiner

Prä sentation sagte: »Hoffen wir,
dass die drupa stattfindet.« Alon

Bar-Shany, Ge neral
Mana ger, HP Indi go,
stellte in einer Video-
Kon fe renz das schier
über wäl tigende An -

gebot an neuen Maschinen vor.
Und lieferte für die Entwicklung
der Modelle auch gleich den pas-
sen den Hinter grund mit, nach -
dem er das »neue Normal« defi -
niert hatte.

E
»Es geht um immer kleinere Auf -
lagen, um Same Day Delivery, die
steigen de Nachfra ge nach Liefe -
rungen am gleichen Tag, Nach -
hal tigkeit und die zu neh mende
Bedeutung individu eller Druck-
Erzeug nisse«, so Bar-Sha ny. Da -
bei sei auch fest zustellen, dass die
Kunden be reit seien, für Pre -
mium-Produkte mehr zu zahlen.
Damit ein her ginge auch, dass so -
genannte Pre mium Print Provi der
mit eigen willigen Lösungen um
33% ge wachsen seien. Und On -
lineprint mit Digitaldruckan ge bo -
ten um 326% seit 2004.
»In den vergangenen vier Jahren
haben unsere Kunden ihre Ge -
schäfte fast verdoppelt. Alleine im
vergangenen Jahr wurde mit über

100Millionen Druckaufträ gen ein
Umsatz von über 15Mil liar den
US-Dollar erzielt. Mit den Inno -
va tionen, die wir jetzt vor stellen,
läuten wir eine neue Ära ein. Die -
se wird das Wachstum unserer
Kunden im kommenden Jahr -
zehnt und darüber hinaus be flü -
geln«, meinte Bar-Shany.

Born to Run: HP Indigo 100K
Die HP Indigo 100K Digital Press im
B2-Format ist die erste Maschine
der 5. Generation von HP Indigo.
Mit bis zu 6.000 Bo gen/Stunde
ist sie auf hohe Produk ti vität aus -
ge legt und richtet sich als Vier -
farb ma schine vorran gig an Off -
set drucke reien. »Zum Beispiel an 

Onlineprinter«, sagte Alon Bar-
Shany. »Die brauchen kei nen Fir -
lefanz, sondern Qualität, Speed
und Stabilität. Dazu haben wir der
Maschine ein komplett neues De -
sign verpasst, einen An leger wie
bei einer Offsetma schi ne und
eine Suite von Automa tismen.«
Die Maschine für ein Bogenfor -
mat von 750 x 530mm sei »Born
to Run« und eigne sich für den
Nonstop-Duplex-Betrieb, sagte
er.
Die Maschine dürfte damit die
produktivste digitale B2-Lösung
am Markt sein. Allerdings muss
man die 6.000 Bogen relativie -
ren: Das erreicht die 100K nur im 

HP INDIGO
SPEED – DAS ›NEUE NORMAL‹

�

NAVIGATIONS-THEMA
PRINT & FINISHING:

DIGITALDRUCK
TECHNOLOGIEN
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sogenannten EPM-Modus (En -
hanced Productivity Mode),
wenn statt vierfarbig CMYK nur
mit den drei Buntfarben 3/0-far -
big gedruckt wird (was je nach
Motiv durchaus realistisch ist). Im
4/0-Druck sind 4.500 Bogen
möglich, beim 4/4-farbigen
Druck sinkt die Leistung auf 2.250
Bogen. 
Dennoch wird die Leistungs fä hig -
keit sicherlich auch Off setdrucker
über zeugen, die eine digitale Er -
gän zung für ihren Ma schinenpark
suchen und die Möglichkeiten
der Per sonalisie rung und Indivi -

duali sie rung vor antreiben wollen.
Die neue 4c-Druckmaschine bie -
tet mit 6.000 Bogen pro Stunde
im Vergleich zur HP Indigo 10000-
Plattform eine deutlich höhere
Produktivität unter Beibehaltung
der bekannten HP Indigo Qua lität. 
Darüber hinaus verfügt die HP
Indigo 100K über erwei ter te Fea -
tures, darunter Farbauto ma tisie -
rung, Kalibrie rung und schnelles
Umschalten zwischen Druckauf -
trägen mit unterschied lichen Be -
druckstoffen.
Die 2019 gestarteten Betatests,
die weltweit unter anderem auch
in reinen Offsetdruckereien statt -
fanden, wurden erfolgreich abge -
schlossen. Die Indigo 100K soll ab
Juni kom mer ziell verfüg bar sein. 

HP Indigo 7K
Die HP Indigo 7K im SRA3+-For -
mat (330 x 482mm Bogenformat
für ein Druckbild von 317 x 464
mm) verarbeitet Substrate bis zu
550Mikrometer und unter stützt
den Druck von ElectroInk Silver, 

Premium White, Invisible Yellow für
Si cher heitsanwendungen und
Elec troInk Easy Release für Scratch-
off-Effekte. Die neuen Funktio -
nen sind auch als Upgrade-Optio -
nen für die HP Indigo 7000 Serie
er hältlich.
Die HP Indigo 7eco ist dabei die
Einstiegslösung in den Digital -
druck von HP Indigo.

HP Indigo 15K
Teil des neuen Portfo lios ist auch
die neue HP Indigo 15K Digital
Press. Sie basiert auf der erfolgrei -
chen HP Indigo 10000-Plattform,

die seit ihrer Einführung im Jahr
2012mehr als 1.000Mal verkauft
wurde. In diesem Segment sieht
sich HP übrigens als Marktfüh rer.
Die Indigo 15K ist so kon zipiert,
dass sie die unterschied lichen
Kundenanforderungen bei hoher
Produktivität erfüllt. Sie bietet
eine größere Substrat viel falt im
Vergleich zum Vorgänger modell.
Papiere und Kartonagen mit bis
zu 600Mikrometer kön nen jetzt
bedruckt werden.
Die HP Indigo 15K bietet eine ver -
besserte Qualität mit dem HD-
Schreibkopf und FM-Raster. Zu
den neuen Druckfarben gehören

die HP Indigo ElectroInks Pre mium
White und Invisible Yellow. Neue
hochauflösende FM-Raster unter -
stützen eine deut lichere Schärfe
für den Grau stufendruck. Die HP
Indigo 12000 kann mit den neuen
Funktionen der Indigo 15K aufge -
rüstet wer den.

Verpackung: Ungebremstes
Wachstum
»Der Markt für digital gedruckte
Etiketten und Verpackungen
wächst ungebremst«, so Alon
Bar-Shany, der für den Gesamt-
markt ein Plus von 3,3% jährlich

nennt. »Etiketten- und Ver pa -
ckungsdrucker, die HP Indigo nut -
zen, steigern ihr Volumen viermal
schneller als der Markt und bie -
ten kontinuierlich neue Anwen -
dun gen«. Dies sei auch notwen -
dig, da sich der Markt aufgrund
von Nachhaltigkeitsbemühungen
verändert und gesetz liche Vorga -
ben alles in Bewegung halten. 
Dem komme das neue Etiket ten-
und Verpackungsportfolio entge -
gen, da es ermögliche, dem Wett -
bewerb stets einen Schritt voraus
zu sein und eine breitere Palette
von Aufträgen schnell und mit
wenig Arbeitsaufwand liefern zu
kön nen, so Bar-Shany.
Seit der drupa 2016 wurden nach
den Zahlen von HP mehr als
1.000 HP Indigo-Eti ketten- und
Verpackungs druck maschinen
welt weit installiert.

HP Indigo 25K
Alleine von der HP Indigo 20000
seien 200Maschinen verkauft
und in Betrieb. Das Nach folge -
modell, die HP Indigo 25K soll die

Kosten bei der On-Demand-Pro -
duktion von flexiblen Verpackun -
gen nun weiter ver bes sern. Dazu
zählen mehr Flexibi lität durch
zwei Stationen für wei ße Farbe
und eine höhere Pro duk ti vität
durch die Vergrößerung des
Druckformats von 729mm auf
737mm.
Neben der Spot Mas ter Farbauto -
matisie rung gehören auch opti -
mierte Laminierungslösungen mit
dem neuen SuperSimplex e800-La -
minator von Nordmeccanica zu
den verbesserten Features. Der
800mm breite lösungsmittelfreie

Laminator soll für einen geringen
Abfall und einen reduzierten
Ener gie verbrauch für die On-De -
mand-Produktion von Pouches
sorgen. Der bewährte Karlville
Pack Ready Thermolaminator und
die Karlville KS-DSUP-400 Beutel -
herstellungsmaschine sind für
kleinere Auflagen optimiert.
Zudem ist die Indigo 25K mit
einer neuen Schneidevorrichtung
ausgestattet.

Die K-Lösungen für Etiketten
und Verpackungen
Die HP Indigo 35K im B2-Bogen -
format und die B1-Rollendruck -
ma schine HP Indigo 90K bieten
zahlreiche Anwendungsmöglich -
keiten für den Druck von Falt -
schachteln und anderen Spezial -
anwendungen: die Indigo 90K
beispielsweise Simplex-Anwen -
dungen wie Banner, übergroße
B1-Poster und Tapeten.
Die HP Indigo 35K baut auf der
über 100Mal instal lierten Indigo
30000 auf. 

>

HP Indigo 15K. HP Indigo 25K.

HP Indigo 7eco
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Sie bietet schnelles Umstellen auf
unter schiedliche Bedruckstoffe,
Palet tenanleger, den Druck auf
dünnen Sub straten ab 150Mik -
ron, HD-Druck mit 1.600 dpi und
eine in tegrier te Tresu iCoat II Lack -
einheit. Zudem können ElectroInk
Premium White mit hoher Deck -
kraft, Elec troInk Invisible Yellow so -
wie Track & Trace-Lösungen zum
Plagiat schutz eingesetzt werden.
Die HP Indigo 6K Digital Press ist
das Nachfolgermodell der In digo
6000 und bietet mehr An wen -
dungen mit Weiß für Shrink-
Slee ves, Farben wie Silber, Fluo -

res zenz, unsichtbares Rot und
Grün für Markenschutz an wen -
dungen sowie neue Lacke. 
Die HP Indigo 8K bietet eine ver -
besserte Produktivität, weniger
Makulatur und einen einfacheren
Wechsel zwischen Substraten.  

Tools für Farbe und
Veredelung 
Ein neu es Fea ture für die Farb -
automatisierung ist Spot Master,
eine automati sierte Lösung auf
Basis eines Algorithmus, der eine
konsis ten te Farbwiedergabe ga -
rantiert. Spot Master ist für die
HP-Indigo-Modelle 35K, 25K, 6K
und 8K erhältlich.
Mit HP Indigo Secure können Mar -
ken schutz lösungen mit speziellen
Tinten, fälschungssicheren Mar -
kierun gen, Mikrotext-Schriften
und ge schützten Track & Trace-
Lösun gen eingesetzt werden.
Digitale Veredelungen bieten der
integrierte Kurz DM-Jetliner für
die Metallisierung und HP Indigo
ElectroInk Silver. 

Der Kurz DM-Jetliner ist eine vor -
geschaltete digitale Folieneinheit,
die in verschiedene HP-Indigo-Mo -
delle eingebaut wird. Sie ermög -
licht die Herstellung veredelter
Drucksachen mit Metalleffekten
auf einer Vielfalt von Substraten
in einem Durchlauf und bei voller
Ma schinengeschwindigkeit. 
Durch die Integration von HP
Indigo GEM in die Indigo 6K lassen
sich Digitaldrucke mit Schmuck -
elementen herstellen – zum
Beispiel Folien, Spotlackierungen,
Volllackierungen, taktile Grafiken,
holographische Effekte und an -

dere Spezialeffekten. Druck und
Veredelung erfolgen in einem
Durchgang.

HP PrintOSX Plattform
HP PrintOSX vereint Cloud-Platt -
form-Anwendungen mit einer KI-
gestützten Service- und Support-
Infrastruktur. Basierend auf der
fortschrittlichen Technologie, den
Tools und dem Know-how von
PrintOSX haben Kunden die Mög -
lichkeit, die ›Druck fabrik der Zu -
kunft‹ aufzubauen, betriebliche
Exzel lenz zu erreichen, die Pro -
duktion zu automatisieren und
mit sinn vollen Anwendungen zu
innovie ren.
Seit der Einführung auf der drupa
2016 sind mehr als 12.000 HP-
Kunden über PrintOS vernetzt
und nutzen zahlreiche An wen -
dungen, die Big Data in der Cloud
und in Echtzeit für alle Arten von
Pro duktionsherausforderungen
be reitstellt. Zu den Anwendun -
gen gehö ren unter anderem der
PrintOS Marketplace mit einer
neuen Benutzerober flä che sowie

neuen Anwendungen und Part -
nerlösungen, einschließlich Infor -
mationen über Markttrends und
Ge schäfts modellen sowie Hun -
der te von kostenlosen, indivi duell
anpassbaren künstlerischen De -
signs. In diesem Zusammenhang
ist HP Mosaic jetzt noch vielsei ti -
ger. In Kooperation mit Microsoft
Xiaoice können Anwender auf die
ersten 4.000Muster zugreifen.
HP PrintOS Site Flow ist eine End-
to-End-Produktionsautomatisie-
rung von der Bestellung bis zum
Versand. Site Flow bietet jetzt drei
Benutzerebenen (Lite, Pro und

Enterprise) und unter stützt Dru -
cker, die 50 bis 10.000 Auf träge
pro Tag produzieren. 2019 wur -
den mehr als 20Millionen Druck -
aufträge von Site Flow verarbeitet,
eine Steigerung von 34% im Ver -
gleich zum Vorjahr.
Predictive Press Care ermittelt pro -
aktiv Fehler oder Mängel an der
Druckmaschine, bevor diese die
Produktion beeinflussen.

Neue LEPx-Architektur für
die V12 
Und wie der legendäre Steve
Jobs hatte auch Alon Bar-Shany
noch ›One last Thing‹. Mit der
Etikettendruckmaschine V12
stellte er die ers te HP Indigo der 
6. Generation vor, die auf der
sogenannten LEPx-Architektur
ba siert, die mit bis zu zwölf Far -
ben kon figuriert werden kann
und die eine Druck ge schwin dig -
keit von bis zu 120m/Min. er -
reicht. Damit stößt die Maschine
laut Bar-Shany in einen Produk -
ti vitäts-Bereich vor, der mit analo -

gen Schmalbahn-Lösungen ver -
gleich bar sei. Zudem biete die
V12 eine Druckauf lö sung von
1.600 dpi. Farben könnten bei
laufen der Produktion gewechselt
und belie bi ge Farbkombinationen
erstellt werden. Bedruckt werden
Sub strate von 12-Mikrometer-
Film bis 450-Mikrometer-Karton,
wo bei ein integrierter Inline-Pri -
mer zum Einsatz kommt. 
Hinter dieser innovativen Lösung
steht die LEPx-Architektur, bei
der wesentliche Eigenschaften
der LEP-Technolo gie (Liquid Elec -
tro Photography) verbessert wur -

den. Dabei arbeiten  statt einer
einzi gen Ima ging-Engine gleich
sechs. Dies führt zu der Vervielfa -
chung der Geschwin dig keit. LEPx

er mög licht eine Effi zienz, mit der
große Druckvolu men un ab hängig
von der Art der Grafik, der Farb -
deckung oder Spezial far ben ren -
tabler als bis her produ zie rt wer -
den können.
Während alle zuvor genannten
Maschinen im Jahr 2020 verfüg -
bar sein sollen, wird für die V12
das Jahr 2022 genannt.

Neue Ära der Produktion
Mehr als 100 Komponenten und
Bauteile des neuen Portfolios
wur den mit der Multi Jet Fusion-
Technologie von HP produziert.
Der 3D-Druck er möglicht es, De -
sign zyklen zu beschleunigen,
neue Teile in Tagen statt in Wo -
chen zu liefern und die CO2-Bi -
lanz durch geringeren Ener gie-
und Mate rial einsatz zu re du -
zieren. 

HP Indigo 35K. HP Indigo V12.
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DIRECT-TO-SHAPE Der von OPM Eu ropa BV im niederländischen Tilburg gebaute La-
belSaver basiert auf Robotikele men ten und der VersaPass-Technologie von Memjet. Der
Dru cker ist mit einem eige nem Robotersystem aus gestattet und verfügt über eine Tro-
janLabel-Druckein heit von Memjet, die dreidimensio nale Behälter direkt be druckt und
damit der Pro duktkennzeichnung ohne ein separat aufgebrachtes Etikett neue Ge -
staltungs möglichkeiten eröffnet. Der LabelSaver ist für den Druck auf vielfältige Ob jekte
wie Kanister, Metall farbdosen und Kunststoff behälter ausgelegt. Er kann bis zu 500 Ka-
nister pro Stunde vollfarbig im 360-Grad-Modus rund um das Ob jekts bedru cken. Es
ist außerdem möglich, Mem jet-geeig ne te Beschichtun gen für fle xible Verpa ckun gen
und Folien zu bedrucken.  > www.memjet.com

VERBESSERUNGEN HP erweitert das Portfolio der Latex R-Serie um neue Leistungs-
merkmale. Mithilfe der wasserbasier ten Latex Tinten von HP lässt sich hohe Bild qualität
auf einer Vielzahl an fes ten und flexiblen Materia lien erzielen. HP bietet nun die White
Latex Ink– ein brillantes Weiß, das sich auch nach längerer Zeit nicht gelb verfärbt, wie
dies bei her kömmlicher UV-Druck farbe der Fall sein kann. Zudem gibt es se ri en -
übergreifende Verbes se rungen beim Manage ment der Druckaufträge sowie auto -
matische Up dates. Zur R-Serie gehören unter anderem der HP Latex R1000 und R2000
Plus. Sie stehen für hohe Kapa zitäten und Produktivität, Mate rial zuführung in Rol len-
oder Plattenkon figu ration bis zu 1,64m beziehungs wei se 2,5m Brei te, Druck mit 3- be-
ziehungsweise 5-Li ter-Tinten patronen und Druck mit wei ßer Farbe.  > www.hp.com

NOCH MEHR ANWENDUNGEN swiss Qprint stellt eine neue orange Tinte zur Verfü-
gung. Das Orange lässt sich als Misch farbe mit Prozess far ben anwen den oder gezielt als
Spot farbe. Die Farbwerte sind prak tisch deckungs gleich mit Pantone 021. Das leuchten -
de Orange er gänzt die Stan dardtintensets für die swiss Qprint-LED-Flachbettdru cker
und den Rollendrucker Karibu. Für diese Maschine hat swissQprint zudem einen  fle xiblen
Lack entwickelt, der partiell und optional mit einem Schichtaufbau gedruckt werden
kann, um op ti sche und haptische Ef fek te zu erzielen. Denkbar sind Hervor hebungen
von Mustern oder edle Lack schriftzüge. Gemein sam mit den Prozessfar ben verdruckt,
verleiht der Lack der Tintenschicht eine erhöhte Wasser- und Lösemittelresistenz. Prak -
tisch also für Drucksa chen, die regelmäßig ge reinigt werden.  > www.swissqprint.com

INTERIOR DESIGN Roland DG hat den EJ-640 DECO vorgestellt, ein Drucker, der für
den Druck von Anwen dun gen im Bereich der Innenein richtungen umweltfreundliche,
wasser ba sierte Tinte verwendet. Speziell für die Anforderungen des florie ren den In-
neneinrichtungsmarktes ent wickelt, eröffneten sich eine Fülle von Anwendungen – von
individuell bedruckten Tapeten, Lampenschirmen und Jalousien bis hin zu Postern,
Messegrafiken, Außenwerbung und vieles mehr. »Der EJ-640 DECO bietet außer -
gewöhnliche Qualität und langle bigen Druck auf einer ganzen Rei he von Materialien,
und dies bei niedrigen Produktionskosten und beeindruckender Vielseitigkeit. Ein
Drucker, auf den die Branche gewartet hat!«, sagt Paul Wil lems, Director of Business
Deve lopment und Product Manage ment bei Roland DG EMEA.  > www.rolanddg.de

TEXTIL-HYBRIDDRUCKER Mimaki präsentierte den Textil-Hy brid drucker Tx300P-
1800 MkII. Dank eines auf Vielseitig keit aus gelegten Designs er möglicht der Drucker
den Textildi rektdruck und Tex til-Trans ferdruck. Mit austausch ba ren Auflage flä chen und
drei verschie denen Tin ten kombinatio nen bietet er Flexibilität in einem System. Bisher
war der Textildrucker Tx300P-1800 von Mimaki das Vor zeigemodell hinsichtlich Qua-
lität, Preis und Leis tung. Der auf diesem Modell aufbauen de Mimaki Tx300P-1800 MkII
macht den Weg frei für neue Mate rialien und An wendungen. Vielfältige An wen dungen
von Mode - bis Raum textilien und Ta pe ten mit einem System herzu stel len, macht den
Dru cker zu einer Lö sung der Einstiegsklas se.  > www.mimakieurope.com
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SWISS KRONO
Singlepass-Digital-
druck mit RotaJet

Swiss Krono investierte am
Standort in Heiligengrabe,
im Norden Deutschlands,
in eine RotaJet 225 von
Koenig & Bauer. In dem
Wachstumsmarkt des di -
gi talen Dekordrucks ist es
bereits die fünfte Anlage,
die gekauft wurde. Damit
hat jetzt bereits der zwei -
te Holzwertstoffhersteller
in die Digitaldrucklösung

von Koenig & Bauer inves -
tiert. 
»Durch die verschiedenen
Maschinenklassen L und
VL sowie die unterschied -
lichen Bahnbreiten von
138, 168 und 225 cm der
RotaJet können wir un se -
ren Kunden markt- und
regionalspezifische Lö sun -
gen für die Dekorindus -
trie anbieten. Wir freuen
uns besonders, dass Swiss
Krono sich für eine RotaJet
225 entschieden hat«, so
Koenig & Bauer Vorstands -
mitglied Christoph Mül -
ler. 
Im Sommer 2020 soll die
digi ta le Rotation in Heili -
gen grabe in Pro duk tion
gehen. »Mit der RotaJet
225 von Koenig & Bauer
können wir nun ge zielt
auch kleinere Auf la gen
effizient realisieren und
neue Dekore und Pro -
dukte schneller auf den
Markt bringen«, so Ingo
Lehnhoff, Ge schäfts füh -
rer Swiss Krono Tex in
Deutschland.

Die Swiss Krono Group
zählt zu den weltweit füh -
renden Herstellern von
Holzwerkstoffen. Das Un -
ternehmen steht für nach -
haltige und innovative Lö -
sungen in den Ge schäfts-
feldern Interiors, Flooring
und Building Materials.
1966 als Familienunter -
neh men gegründet, be -
schäftigt die Firmengrup -
pe heute über 5.000
Mit arbeiter. Im Geschäfts-
jahr 2017/2018 erwirt -
schaf te te das Unterneh -

men einen Umsatz von
2,0Milliarden CHF.
Neben dem Schweizer
Werk in Menznau pro -
duziert Swiss Krono in
Frank reich, Deutschland,
Polen, Ungarn, der
Ukraine, Russ land sowie
den USA. Vertrieben
werden die Produkte der
Gruppe weltweit in über
120 Län dern. Seit jeher
engagiert sich die Swiss
Krono Group kompro miss -
los für Quali tät und Um -
weltorientie rung. 
> www.koenig-bauer.com

ROTAJET 225
Singlepass-
Digitaldruck 

Beim neu gegründeten
Un ternehmen Mimmetic
kommt eine RotaJet 225
für den Dekordruck zum
Einsatz. Mim metic ist ein
Ableger der Losán Gruppe,
einer der größten Holz -
werk stoffhersteller in
Spanien. »Mit der RotaJet
von Koenig & Bauer wollen

wir in den Dekor druck
ein steigen. Wir glauben
an den Digi tal druck und
sind der Mei nung, dass
diese Tech nik den Dekor -
markt ver ändern wird.
Aufgrund der Marktan -
forderungen in diesem
Bereich, wie zum Beispiel
schnelle Time-to-Mar ket
Produk tion, individuelle
Dekore und kleinere Auf -
la gen sind wir sicher, dass
wir mit unserer Maschine
und dem Geschäftsmodell
Er folg haben werden«,

sagt Jo na than Caballe -
ro, Senior Manager bei
Mim metic. Im kommenden
Frühjahr soll die Maschine
in Curtis in der Provinz A
Coruña im Nordwesten
Spaniens ihre Produk tion
aufnehmen. Für die Rota -
Jet wird derzeit eine neue
Halle gebaut. Christoph
Müller, Vorstandsmit -
glied bei Koenig & Bauer:
»Wir sind davon über -
zeugt, dass der Digital -
druck in den Bereichen
Dekor und Verpackung
weiter wachsen wird.
Durch unsere RotaJet kön -
nen wir jedem Kunden
spezifische Lösungen für
seine Anfor de rungen an -
bieten.« 
> www.koenig-bauer.com

Die neue RotaJet 225 für Swiss Krono in Heiligengrabe.
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XEROX 
Baltoro HF Inkjet
Press

Xerox hat die Baltoro HF
Inkjet Press auf den Markt
gebracht, ein Einzelblatt-
Produk tions drucksystem,
mit dem nach Hersteller -
angaben hochvolumige
Transak tions drucke, Mai -
lings und Kataloge ho her
Druckqualität und Pro -
duk tivität produziert wer -
den können.
»Bei der Entwicklung der
Baltoro HF haben wir das
Beste aus unseren Tech -
no logien iGen und High
Fusion Inkjet vereint. Das
Ergebnis ist eine Platt -

form, die sich für kom -
mer zielle Druckumgebun -
gen eignet und ähnlich
kosteneffizient wie im
Offsetdruck pro duziert«,
er läutert Tracey Koziol,
Senior Vice President of
Global Offerings bei Xerox.
»Da wir die Baltoro HF
komplett selbst entwickelt
haben und fertigen, kön -
nen wir die Plattform
auch rascher weiterentwi -
ckeln.«
Die Xerox Baltoro HF Inkjet
Press verfügt über auto -
ma tisierte Intel ligenz für
die Farb- und Bild qualität,
die eigenständig Opti mie -
run gen in Echtzeit vor -
nimmt. In Verbindung mit
High-Fusion-Tinte und den
Xerox-Inkjet-Druck köpfen
bietet das Druck system
eine Druckauflö sung von
1.200 x 1.200 dpi. Eine
Vor behandlung der Sub -
strate durch einen Primer

sei nicht notwendig.
Durch den Wegfall der
Pri mer-Einrichtung könn -
ten bei gleichzeitiger Stei -
gerung der Produktivität
der Energiever brauch so -
wie die Gesamt kosten
(TCO) gesenkt werden.
Nach Angaben von Xerox
bietet die Baltoro HF hohe
Druck ge schwin digkeiten:
im maximalen Druckfor -
mat von 350 x 514mm
(das Papierformat ent -
spricht 364 x 520mm)
lassen sich 126 Bogen
einseitig und 87 doppel -
seitig bedrucken. Für A3
berechnet Xerox 151 ein -
seitig und 75 doppelseitig
bedruckte Bogen, was bei

einer 2-up-Belegung des
Bogens (2 Seiten A4 pro
Bogenseite) einem
rechnerischen Wert von
302 Seiten A4/Minute
entspricht.    
Dabei automati siert Xerox
FreeFlow Core zeit aufwen -
dige Abläufe in der Druck -
vorstufe, wäh rend der
Xerox FreeFlow Print Server
das Hinzufü gen neuer
Aufträge bei laufendem
Druckbetrieb erlaubt.
> www.xerox.com

Die Xerox Baltoro HF Inkjet Press ist ab sofort verfügbar.
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ehrere Hunderte Gäste
waren der Einla dung von

Konica Minolta zur deutsch land -
weiten Ausgabe der Print Experi -
ence in die Unterneh menszentrale
nach Langenhagen und zeitver -
setzt nach Stutt gart gefolgt. Die
Besucher erlebten eine Reise in
die Zukunft von Print, in der sich
Druck-Er zeug nisse mit digitalen
Tech ni ken op timieren und ver -
knüpfen las sen.
Ziel von Ko ni ca Minolta war es,
unter dem Motto ›Die Zukunft
gestalten‹ Wege aufzuzeigen, wie
Drucke reien die Bedürfnisse ihrer
Kun den aufgreifen und mithilfe
digi ta ler Lösungen umsetzen
können. Dafür gab der Event mit
der Präs en ta tion neuer Techno -
logien, Workshops und Key notes
zahlrei che Impulse. 
Olaf Lorenz, General Manager
International Marketing Division
bei Konica Minolta Business Solu -
tions Europe, gab einen exklusiven
Aus blick auf die Innovationen, die
Konica Minolta 2020 präsentieren
wird, und Michael Mol baek, Senior
Ma nager Produc tion Printing bei

KONICA MINOLTA
DIGITALISIERUNG ALS 
CHANCE VERSTEHEN 

Text und Bilder: Konica Minolta

M

Auf seiner Hausmesse Print Experience 2020 präsentierte Konica Minolta eine Kombination aus
Druck-Erzeugnissen, Augmented-Reality-Anwendungen, Lösungen für Crossmedia-Kampag nen
und Workflow-Software. Ein besonderes Augenmerk galt der Markteinführung einer neuen
Digitaldruckmaschinenklasse, der AccurioPress C14000. 

Konica Minolta Busi ness Solutions
Europe, stellte den Star der Haus -
messe vor: Die neue Ac cu rioPress
C14000, die gemeinsam mit der
kleineren AccurioPress C12000 ge -
launcht wurde.

Flaggschiff findet Anklang
Die beiden tonerbasierten Bo -
gen drucksysteme sind die neuen
Flaggschiffe von Konica Minolta.
Mit einer Geschwindig keit von
140 A4-Seiten pro Minu te eignet
sich die AccurioPress C14000 für
Produktionen im Hoch volumen -
segment. 
Wie Konica Minolta berichtet, lie -
gen bereits zahlreiche Vor bestel -
lun gen für die beiden ab sofort
ver fügbaren Accurio Press C14000
und das 120 A4-Seiten schnelle
Modell AccurioPress C12000 vor.
Mit der AccurioPress C14000-Serie
steigt Konica Minolta in das Seg -
ment für den hochvolumigen
Farb-Digitaldruck ein.
Die AccurioPress C14000 druckt
140 Bogen DIN A4 pro Minute
bei einer Auf lösung von 3.600 x
2.400 dpi und 8 Bit Farbtiefe und

ist damit 40% schnel ler als alle
vor herigen to nerbasierten Syste -
me von Konica Minol ta. Verarbei -
tet werden können Gram ma turen
bis zu 450 g/m². 
Die neue Se rie er wei tert das Pro -
duk tions druck-Portfolio oberhalb
der fortbestehenden Accu rioPress
C6100-Serie und soll die Lücke
zwi schen den aktuellen Pro duk -
tionssystemen und dem UV-Ink -
jet-Bogen druck system AccurioJet
KM-1 schließen.
Die neuen Drucksysteme wurden
laut Herstellerangaben mit Blick
auf eine hohe Effi zienz und nied -
rige Be triebskosten konzipiert.
Da  zu würden Technolo gien ein -
gesetzt, um ma nu elle Eingriffe in
den Druckprozess zu mi nimieren.
So bilde das In line-Qualitätskon -
trollsys tem IQ-501 erweiterte Op -
tionen für eine automatische Bo -
genkorrektur und unterstütze die
höhere Geschwin dig keit der
neuen Serie. Das IQ-501 kontrol -
liere Druckqualität, Farbkon sis -
tenz und Register, erkenne Strei -
fen und Fle cken sowie Fehlstellen.
Die se Technologie sorge für ma -

xi male Druckstabi li tät selbst bei
langen Auf trä gen und verkürze
die Einrichtzeit für Druckjobs
durch Auto ma tisierung auf ein
Mini mum. 
Das Sys tem ist auf eine Druckleis -
tung von 2,5Millionen Bogen pro
Monat (DIN A4) ausgelegt und
bietet die doppelte Tonerkapa zi -
tät früherer Modelle. Ein inte -
grierter Mediensensor erkennt
automatisch das genutzte Papier
und weist die entsprechenden
Einstellungen aus dem Pa pier -
katalog zu. Zeitaufwendige Ein -
stel lungen und Bedien feh ler
sollen so vermieden werden.
Die Mo dellreihe verfügt zudem
über die Trim mer-Einheit TU-510,
ein Inline-Vierseiten-Schnei der
mit Rillvorrichtung, Zwi schen -
schnit ten, Banner-Op tion und
Visiten karten-Ausgabefach. Da -
mit ist eine auto ma ti sierte Um -
setzung von Druck aufträgen mit
Finishing möglich. Die Syste me
sind auch auf achtseitige ge falzte
Broschü ren inline oder Buchum -
schläge zur externen Wei terver -
arbeitung ausgelegt.

Konica Minolta bietet mit der AccurioPress C14000 ein tonerbasier tes Drucksystem für hochvolumige Printproduktionen an.

�

NAVIGATIONS-THEMA
PRINT & FINISHING:

DIGITALDRUCK
TECHNOLOGIEN

www.druckmarkt.com

PRINT & FINISHING |  DIGITALDRUCK
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Einstiegssystem für
Veredelungen
Konica Minolta bringt mit der MGI
JetVarnish 3D One ein Einstiegs -
modell für die UV-Lackierung auf
den Markt, mit dem sich Di gi  tal-
und Off set drucke veredeln las -
sen. Die Maschine verwendet
einen Univer sallack für verschie -
de ne 2D- und 3D-Effekte und
führt die Lackierung in einem
Durchgang aus. Dabei eig net sich
das System gera de für die Vere -
de lung kleiner und mittlerer Auf -
lagen. Verpa ckungen las sen sich
ebenso auf werten wie Bü cher,
Ma gazine oder Bro schü ren und
Kar ten. 
Das System kombiniert die MGI-
Tech nologie mit den piezo elek tri -
schen Drop-on-De mand-Druck -
köpfen von Konica Minolta. Die
›On-the-fly‹-Härtung via LED
(ozonfrei ohne Abluft) gehört
ebenfalls zum Standard. Pro Stun -
de lassen sich bis zu 2.077 A3-
Bogen in einem For mat be reich
bis 364 x 750mm verarbeiten.
Der Lack lässt sich mit einer
Schicht dicke von 21 µ bis 116 µ in

einem Durchgang appli zieren.
Optional ist die Verarbei tung va -
riabler Daten für versio nier  te
oder personalisierte Drucke mög -
lich. Auch steht op tio nal eine
Möglich keit zur Verarbeitung me -
tal lisch beschichteter Sub strate
zur Verfügung.

AccurioLabs-Work shops
Besucher der Events konnten sich
in Workshops zudem informie -
ren, wie sie sich mithilfe von Pro -
zess-Au to matisierung vom
Druck- zum Marke ting-Service-
Dienstleister weiterent wickeln
können und wie digitale Techno -
lo gien heute schon die Abläufe
im Drucksaal optimieren und
Wert schöp fungs ketten erweitern.
Weitere Themen-Schwerpunkte
zeigten digitale Dienste, neue An -
wendungen oder eine erweiterte
Farb qualität.
Thorsten Kinnen, Account
Manager Industrial Printing bei
Konica Minolta Business Solutions
Europe, stellte in seinem Work -
shop darüber hinaus das Wide
Gamut Profil Fogra53 als neuen 

Standard für Farbqualität vor und
erläuterte den Nutzen für Print
Professionals. Denn gerade für
länderübergreifend tätige Un ter -
nehmen erschließt sich ein breites
Spektrum an in ternationalen
Druckaufträgen. 
Konica Minolta hatte als erster
Drucksystemhersteller für sein
digitales UV-Inkjet B2+ Bogen -
drucksystem AccurioJet KM-1 die
Pro filzertifizierung nach Fogra53
erhalten. 
In einem weiteren AccurioLabs-
Work shop erfuhren die Teilneh -
mer, wie sich mithilfe der Aug -
mented-Reality-Anwendung
genARate Druckprodukte um in -
teraktive Inhalte erweitern lassen.
Videos, Animationen oder 3D-
Modelle, die in Druckprodukten
einge bun den sind und sich per
Smart pho ne oder Tablet abrufen
las sen, verlängern Werbemaß -
nahmen online. 
genARate eröffnet Kunden aus
Marketing und Werbung so einen
Weg, Konsumenten indivi duell zu
erreichen. Dabei lassen sich
Cross media-Kampag nen mit der
Mul tichannel-Mar ketingplatt -
form Markomi erzeu gen.  

Im Wettbewerb bestehen
Weitere AccurioLabs-Workshops
drehten sich um Themen wie
Differenzierung und neue
Anwen dun gen. 
Print für sich genommen ist heu -
te nicht mehr ›speziell‹ genug.
Über neue Anwendungen und

An gebote müssen sich Drucke -
reien vom Wettbewerb abheben,
indem sie für ihre Kunden einen
spezifischen Nutzen schaf fen.
Ideen hierzu erläuterte Rüdi ger
Maaß vom f:mp. (Fachverband
Medienproduktion) anhand plas -
tischer Beispiele aus der Medien-
produktion.
Eine zentrale Herausforderung
für jede Druckerei besteht darin,
dem Preisgespräch rund um den
Druck zu entgehen. Im Workshop
lernten die Teilnehmer Tools und
Methoden kennen, um bei Ange -
botserstellung und in Verhand -
lun gen mit Kunden flexibler zu
werden. Denn oft scheitert es bei
prompten Preisabfragen bereits an
der Möglichkeit, schnell die ei -
gent lichen Kosten zu kalkulie ren. 

Plattform für die Nutzer
Daneben erlebten die Besucher,
wie die Anwen dergemeinschaft
Prokom sie un ter stützt, neue ge -
schäftliche Mög lichkeiten zu ent -
decken. Ziel von Prokom ist es,
durch Bildung, Vernetzung und
Erfahrungs aus tausch ein Umfeld
für die Trans formation von Un -
ter nehmen zu schaffen und eine
Gemeinschaft profitabler Druck -
dienstleister auf zubauen. Als
User-Plattform bietet Prokom
auch über die Print Experience hi -
naus die Möglichkeit zum Aus -
tausch und Wissens trans fer.

> www.konicaminolta.de

Die MGI JetVarnish 3D One ist ein Einstiegssystem für UV-Spotlackierung.
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ZÜND
Press Cutting Tool
– PCT

Zünd hat sein Angebot an
Werkzeugen für den Zu -
schnitt von Wellpappe um
das neue Press Cutting Tool
– PCT erweitert. Was das
neue Schneidwerkzeug
aus zeichnet, ist seine Per -
formance und die hohe
Qualität des Schnittes.
Während beim Einsatz
eines oszillierenden Mes -
sers Vertikalkräfte auf die
Wellpappe einwirken,
sorgt das PCT für einen
schwingungsfreien Zu -
schnitt. Das ermöglicht
deutlich höhere Schneid -
geschwindigkeiten und
sorgt für saubere und
exak te Schnittkanten.
Eine Besonderheit des
PCT ist sein mit einer Kup -
pe versehener Gleitschuh.
Während des Schneid vor -
gangs komprimiert diese
die Schnittkante und be -
wirkt eine gleichzeitige
Abkantung der Schnitt -
kan te. Das mit dem PCT
erzielte Resultat ist ver -
gleich bar mit Produkten,
welche im konventionel -
len Stanzverfahren her ge -
stellt wurden.
Die Presstiefe des Gleit -
schuhs lässt sich über ein
Skalenrad stufenlos ein -
stel len. Das erlaubt den
Zuschnitt von Wellpappen
bis zu einer Stärke von 7
mm, ohne dass die Gefahr
besteht, dass der Liner
ein reißen oder aufplatzen
könnte. Mit dem neuen
PCT lassen sich filigrane
Konturen mit Radien bis 3
mm einwandfrei schnei -
den. 
> www.zund.com

ETIKETTEN PRODUKTION Die MC-Line GmbH
wur de im März 2019 von Diet rich und Robert
Mäger lein in Marburg gegrün det. Das Unternehmen
ist in Deutsch land an zwei Stand orten tätig und ver-
fügt über hohe Expertise bei Rollenhaftetiketten im
Bereich der pharma zeutischen Etiketten. Für die Be -
triebs stätte in Cölbe investierte MC-Line 2019 in eine
HP Indigo 6900 Digital Press. Damit lassen sich Auf träge
für schmalformatige Etiket ten, flexible Verpackun -
gen, Banderolen, In-Mold- oder Rundumetiketten
um setzen. Durch eine Be teiligung an der Top-Label
GmbH produ ziert das Unternehmen auch Druck-Er-
zeugnisse für die Lebensmittel- und Kosmetikbran-
che. Durch den Einsatz des digitalen Silber farbdrucks
der HP Indigo 6900 erzielt MC-Line be eindruckende
Lösungen.  > www.hp.com

PROCARE SERVICE-PROGRAMM Canon führt
das Pro Care-Service-Programm ein. Es wurde speziell
für die Nutzer der Digitaldru cker Canon Colorado 1640
und 1650 entwickelt und soll die maximale Ver füg -
barkeit der Systems über schnelle Ersatzteil lie ferun -
gen, vor beugende War tung und Remote-Sup port für
Hard- und Soft ware sicherstellen.

FINISHING-OPTIONEN Ricoh hat neue Fini shing-
Op tionen für die Einzel blatt-Farb drucksys te me der
Serien Pro C9200 und Pro C7200 auf den Markt ge-
bracht. Insge samt wer den acht neue Optionen sowie
neue EFI Druckser ver an geboten. Die größere Aus-
wahl an Zufuhr- und Ausgabe op tionen für Papier
sorgt bei den Serien Pro C9200 und Pro C7200 für
mehr Pro duktivität. Die Optionen unterstüt zen ge -
strichenes Papier, schwere Medien und das Einschie -
ßen von Zwi schenblättern. Neue Bindefunktionen
wie Sattelheftung und Square Fold er leichtern die
Produk tion von Broschüren und Hand büchern im A4-
Querformat, Katalogen, Handbü chern und Berich ten
mit Deck blättern aus schwe rem Papier.  > www.ricoh.de

ERWEITERTES CLOUD PORTFOLIO Xerox erwei-
tert sein Cloud Services Portfolios mit dem Launch
von Virtual Print Management Service und Workplace
Cloud Fleet Management. Hierbei han delt es sich um
Angebote, die die digitale Transfor ma tion der IT-Kun-
den erfolgreich be gleiten und vorantreiben sollen.
Mit dem Virtual Print Management Service kön nen ver-
altete Druckinfra strukturen durch die cloud basierte
von Xerox er setzt werden. Workplace Cloud Fleet Ma -
nagement ist eine Lö sung zum Flottenmanage ment
und erstellt Si cher heits-Updates für ein zelne Drucker
bis zur gesamten Drucker flot te. Über ein Dash board
lässt sich die Einhaltung der Sicher heits maßnahmen
auf einen Blick erkennen.  > www.xerox.de

REFORMKONTOR
Packaging-Relaunch
mit HP Indigo

Die Reformkontor GmbH in
Zar rentin ist wichtiger Lie -
ferant für die über 1.000
Re form häuser in Deutsch -
land, Österreich und der
Schweiz. Bei der Überar -
beitung des Packaging -
designs setzte das Unter -
nehmen auf die Vorteile
der Di gital druck techno lo -
gie. In Zu sammenarbeit
mit Foli en print RAKO,
einem Un ternehmen der
All4Labels Group, wurde

eine dauer hafte Vereinfa -
chung von Prozessen her -
beigeführt. 
»Vom Packaging-Relaunch
waren fast 200 Artikel be -
troffen. Kon ventionell wä -
ren die Komple xität und
Kosten um ein Vielfaches
höher ge wesen«, erinnert
sich Enriko Künstler, Be -
triebsleiter Reformkontor. 
Die Folien für die Beutel
im neuen Design liefert
seither Folienprint. Das in
Gal lin ansässige Unter -
neh men ist eine feste
Grö ße für flexible Ver -
packungen und Shrink
Sleeves. Der Packaging-
Relaunch wurde im Früh -
jahr 2018 gestartet. Be -
reits im Ok to ber 2018
stan den die ersten Pro -
duk  te mit neuem Design
in den Regalen. Abge -
schlos sen wurde das Pro -
jekt im Mai 2019. 
> www.hp.com
> www.folienprint.de

RICOH PRO C5300S
Neue Serie für den
Einzelblattdruck

Ricoh hat mit der Pro
C5300S eine neue Se rie
für den Ein  zelblatt-Farb -
druck vorgestellt. Sie baut
auf dem Erfolg des Vor -
gängers Ricoh Pro C5200S
auf, bietet hohe Bildqua -
lität mit einer Auf lösung
von 2.400 x 4.800 dpi,
eine Steu erung der Glanz -
in ten sität des Toners für
un terschiedliche Ausgabe -
an for derungen, eine
Druck ge schwindigkeit von

bis zu 80 Sei ten/Min. und
eine viel fältige Me dien -
handhabung bis 360
g/m² einschließlich struk -
tu rierten Papieren und
Brief umschlägen.
Eine größere Bandbreite
an Weiterverarbeitungs -
op tio nen wie einem Bro -
schü ren-Finisher für die
Produktion von Broschü -
ren bis 30 Blatt bei einem
Papiergewicht von 80
g/m².
Die Pro C5300S-Serie ist
mit einem 10 Zoll großen
Farb-Touchscreen ausge -
stattet, der das Einrichten
verein fa chen soll. Darü ber
hinaus erleichtern aus -
tauschbare ORU-Einhei -
ten (operator replace able
unit) die Wartung.
> www.ricoh.de

Der neue Ricoh Pro C5200S ist gegenüber dem Vorgängermodell
weiter optimiert worden.
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un untermauert Xeikon
diese Überzeugung mit der

Ankündigung der SX30000. Hier -
bei han dele es sich um eine völlig
neue, leistungs star ke Single-Pass
Dup lex-Druckma schine auf Basis
der Sirius-Technologie. Sie bietet
eine Druck breite von 508mm,
verar beitet eine breite Medien -
palette mit einer Ge schwindigkeit
von 30m/Min. beziehungsweise
404 A4-Seiten/Minute. Damit
sei sie bei Flächengewichten von
40 bis 350 g/m² im Durchschnitt
50% schneller als die Vorgän ger -
plattform. 
Seit 2017 investiert Xeikon nach
eigenen Angaben in neue Ver-
fahrenstechni ken, um »neue
Maß stäbe im Trockentonerdruck
zu setzen und eine neue Platt -
form für die Druckindustrie zu
entwi ckeln«. 

Über 400 konstruktive
Änderungen 
»Die wassergekühlten LDAs
(Laser Diode Array) mit einer
Auf lösung von 1.200 x 3.600 dpi
und das Konzept des Single-Pass
Duplex-Vollrotationsdrucks wur -
den nicht verändert. Auch die
Konfiguration mit 5/5 Druck sta -
tio nen wurde beibehalten. Nahe -

zu alles andere wurde
jedoch über arbeitet«,
sagt Dimitri Van
Gaever und erläutert
die Kern komponen -

XEIKON
SIRIUS-TECHNOLOGIE FÜR 
PREMIUM-ANWENDUNGEN

Text und Bilder: Xeikon

N

Mit der im vergangenen Jahr ein geführten Trockentoner-Kampa gne ›The Power Of Dry Toner‹ hat
Xeikon keinen Zweifel daran gelassen, dass das Unternehmen nach wie vor von den Vorteilen der
Technologie für den Druck markt überzeugt bleibt und dessen Leistungspotenzial sogar noch
weiter ausbauen wird. 

ten der Sirius-Techno logie. »Was
die Sirius-Tech nolo gie wirklich
unterscheidet, ist die Fä higkeit,
bei hohen Geschwin dig keiten auf
schweren Substra ten drucken zu
können. Wir haben uns auf vier
Schwerpunkte kon zentriert: Das
sind die Toner-Entwicklung, die
Bebilderungs technologie, das Fi -
xier-Verfahren und die Medien -
auf bereitung. Im Zuge dessen
wur den gegenüber der Vorgän -
ger-Generation mehr als 400
konstruktive Än derungen vor -
genommen sowie viele Wei ter -
entwicklungen umgesetzt. Alle
Komponenten wurden überar bei -
tet und verbessert, um eine über -
ragende Druckqualität, eine hohe
Leistung, eine beispiellose Nach -
haltigkeit, den breitesten Anwen -
dungsbereich und die niedrigsten
Gesamtein satz kos ten (TCO) zu
erzielen«, so Van Gaever.
Die mit der Sirius-Technologie er -
reichte Produktivitätssteigerung 

sei jedoch ohne die neue Eko Fuse-
Technologie nicht realisierbar ge -
wesen. Diese um fasse eine neue
Fixier-Einheit und ein patentiertes
neues Quer strom-Kühlsystem,
das die Druckqualität bei der jetzt
schon hohen Druckgeschwindig -
keit weiter ver bessert.
Xeikon hat zudem die Produk -
tions para me ter seines neu entwi -
ckelten Sirius-Toners geändert
und dessen kinetische Ladungs -
eigenschaften verbessert, indem
die Außenhülle der Tonerpartikel
angepasst wur de. Die neue Ent -
wickler-Ein heit gewährleistet bei
Anwen dun gen mit hoher Farb -
deckung hohe Bildqualität. 

Höhere Produktivität für
Premium-Anwendungen
Mit seiner neuen Druckmaschine
SX30000 hat Xeikon vor allem
Pre mium-Anwendungen, die auf
hochwertigen Papieren eine hohe
Farbdeckung erfordern und
stren ge Qualitätskriterien einhal -

ten müssen, im Blick. »Das kann
beispielsweise das Bücherdruck-
Seg ment oder das Drucken von
hochwertigen Direktmailings sein.
Aufgrund der Vielseitigkeit der
Technologie sind laut Xeikon je -
doch auch Beschilderungen in der
Werbe technik vorstellbar, ebenso
der Einsatz für Sicherheitsdrucke
sowie andere Druckakziden zien.
Auch werde hierbei an Kun den
gedacht, die an einer höheren
Pro duktivität bei gleichzeitig
nied rigeren laufenden Kosten
und minimalen Gesamteinsatz -
kos ten interessiert sind. 
»Wir sind die Wegbereiter der
Tro ckentoner-Technologie im
Rollendigitaldruck und werden sie
auch künftig weiter ent wickeln
sowie verbessern«, be tont Dimi -
tri Van Gaever. »Die Techno -
logie wurde nach dem Sirius, dem
hellsten Stern am Nachthimmel
benannt, der den Menschen vie -
ler Kultu ren seit Jahrhunderten
dabei hilft, den rich tigen Kurs zu
bestimmen. Wir sind überzeugt,
dass die neue Druckplattform
unse ren aktuellen und zukünf -
tigen Kun den den Weg zu einem
ren tablen Geschäftswachstum
auf zeigen wird.«
Die erste Digital druckmaschine,
die auf dieser neuen Technologie
basiert, soll ab Juni 2020 erhält -
lich sein. 

> www.xeikon.com 

Digitaldruckmaschine Xeikon SX30000.

�

NAVIGATIONS-THEMA
PRINT & FINISHING:

DIGITALDRUCK
TECHNOLOGIEN

www.druckmarkt.com
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ie Jordi AG lagerte letztes
Jahr ihre Webentwick lungs-

und Onlinemarketingaktivitäten
in die neu gegründete Digital -
agen tur WeLoveYou AG aus, um
sich mit 95 Beschäftigten voll auf
ihre Kernkompetenzen im Druck
zu konzentrieren. Schwerpunkte
im klassischen Druckgeschäft sind
Zeitschriften, Direktmailings und
sonstige Druckprodukte, die ver -
sandt werden. Zusätzlich gene -
riert Jordi bereits mehr als 20%
des Umsatzes über das mär chen -
haft gestaltete Web-to-Print-Por -
tal printzessin.ch. Dort können Ge -
schäfts- und Privatkunden ein
um fangreiches Programm an Ak -
zidenzen, wie Flyer, Broschüren,
Karten, Plakate, Aufkleber etc.
bestellen.
»Wir wollen Print zelebrieren und
in unseren Tätigkeitsfeldern zu
den Besten gehören«, erklärt Be -
triebsleiter Reto Gerber. »Wir
be finden uns in einem stetigen
Wandel und bleiben techno lo -
gisch immer am Ball. Innovation
ist für uns sehr wichtig.« Dement -
sprechend setzt das Unterneh -
men im Digital- wie auch im Off -
setdruck auf modernste Techno-
logie. Der Offsetdruck ist mit
einer Achtfarbenmaschine mit
Dispersionslackwerk im Format
740 x 1.060mm und einer Vier -
farbenmaschine im Format 370 x
520mm vertreten. Im Digital -
druck wird auf einer haupt säch -
lich für die Mailingproduktion 

JORDI AG
QUALITÄT, PRODUKTIVITÄT UND
VEREDELUNG

Text: Kodak

D

»Druck fesselt« ist in der Imagebroschüre der Jordi AG zu lesen und »Druck lebt. Seit 1897«. Damit
bringt das im schweizerischen Belp bei Bern beheimatete Unternehmen seine in letzter Zeit
umgesetzte Fokussierung auf Print zum Ausdruck. Seit 1897 besteht das Familienunternehmen,
das heute von vier Jordi-Brüdern in der fünften Generation geleitet wird. 

genutzten Bogen-Inkjet druck ma -
schi ne mit Inline-Druckweiterver -
ar beitung sowie seit Juli 2019 auf
einer Kodak Nexpress ZX3300
Druck maschine produziert. 

Eine für zwei
Mit der Digitaldruckmaschine
von Kodak hat die Jordi AG zwei
äl tere digitale Farbdrucksysteme
ersetzt, die hinsichtlich Qualität

und Druckleistung nicht mehr
den Anforderungen gerecht wur -
den. Warum die Wahl auf die
Nexpress ZX3300 Druckmaschine
fiel, begründet Reto Gerber so:
»Wir wollten eine Maschine, die
robust gebaut ist und dauerhaft
hohe Qualität und Produk ti vität
bietet. Zusätzlich waren uns die
Optionen für die Druckver ede -
lung wichtig, die das 5. Druck werk 

der Nexpress mit bringt.« Außer -
dem war Kodak im Haus bereits
als Partner bekannt, da Jordi in
der Offsetdruckvorstu fe schon
seit Jahren einen Kodak Magnus
Q800 Plattenbelichter im Einsatz
hat und mit der Kodak Trillian SP
Thermoplatte druckt.
Auf der Nexpress ZX3300 laufen
zu fast 90% Ak zidenzaufträge,
die über den Druck-Webshop
printzessin.ch ein gehen – sofern
die Auftragsgröße nicht 500
Bogen überschreitet. Dann ist der
Offsetdruck ange sagt, es sei
denn, Per sonalisierung ist mit von
der Partie. Zumeist be we gen sich
die digitalen Auflagen aber zwi -
schen 50 und 200 Bo gen. Die
Ausstattung der Kodak Maschine
mit einem BDT Lang for matanle -
ger für bis zu 1.000mm lange
Bogen vergrößert das Spektrum
der möglichen Anwen dungen. Bei
Jordi wird die Format erweiterung
für Sechs- und Acht seiter bezie -
hungsweise Altarfalzprodukte ge -
nutzt; für die Zukunft ist zudem
der Druck kunden indi vidueller
Wandkalender in gro ßen Forma -
ten angedacht.

Attraktive Perspektiven
Bei der Produktion auf der Nex -
press ist deren 5. Druckwerk stän -
dig in Aktion. Dies, um entwe der
durch Verwendung der Light Black
HD Dry Ink die Wiedergabe von
homogenen Farbflächen oder
Ver läufen zu optimieren, oder
um die Farbdrucke mit Clear Dry

Die Gebrüder Jordi leiten das Unternehmen in der fünften Generation: hinten (links) 
Tim und Samuel Jordi, unten (links) Gabriel und Matthieu Jordi. Foto: Ruben Ung,
rubenung.ch.
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Ink im Sinne einer Schutzla ckie -
rung vollflächig oder partiell zu
be schichten. 
Zusätzlich besitzt Jordi die Kodak
Hochglanzeinheit, um mit Clear
Dry Ink beschich t eten Druckbo -
gen eine UV-Lack-ähnliche Hoch -
glanzveredelung zu verleihen.
Wie Betriebsleiter Reto Gerber
erklärt, lieb äugelt man damit, die
beson deren Möglichkeiten des 
5. Druck werks künftig noch um -
fang reicher auszuschöpfen, um

anspruchsvolle Druck-Erzeugnisse
herzustellen: »Wir in teressieren
uns für Weiß, Gold und Metallic.
Die Vermarktung dieser speziel -
len Farben und Ef fek te müssen
aber erst noch aufge baut werden,
das heißt in unserem Web shop
abgebildet und im analogen Ver -
kauf eingeführt werden.«

Digitale Topqualität 
Interessant ist auch, wie Jordi die
beiden Digitaldruckverfahren Ink -

Von links: Roman Bürgi (Operator Digital Print), Reto Gerber (Betriebsleiter) und Da -
niel Enggist (Produktionsleiter, Leiter Druck) an der Nexpress ZX3300 Druckmaschine.
Foto: Michel Wirz, Jordi AG.

jet und Toner zueinander positio -
niert. Reto Gerber dazu: »Wenn
es auf hohe und gleich blei bende
Qualität ankommt, ge hen wir auf
die Nexpress. Dazu kommt noch
ein Kostenaspekt. Die meisten
Akzidenzaufträge sind sehr farbig
und haben eine hohe Farbflä -
chen deckung. Selbst wenn wir im
Inkjet mit der Qualität hin kämen,
würde sich der Druck entspre -
chender Aufträge auf der Inkjet-
ma schi ne wegen der hohen Tin -

tenkosten wahrscheinlich nicht
rentieren.«
In den ersten fünf Monaten bis
zum Jahresende 2019 produzierte
die Jordi AG auf der Nexpress
ZX3300 schon über 2,5Millionen
Drucke, und die Digitaldruckma -
schi ne ist heute vorwiegend zwei -
schichtig ausgelastet. »Der größ te
Vorteil besteht darin, dass wir
jetzt auch kleine Auflagen in
wirklich hoher Qualität anbieten
können. Das war mit den beiden
Maschinen, die wir zuvor hatten,
nicht möglich. Zudem erlaubt uns
die Nexpress definitiv, produktiver
zu arbei ten«, versichert Reto
Gerber. »Gut ist auch, dass wir
bei der Ma schine von Kodak für
die Zu kunft noch vielfältige
Nachrüst mög lichkeiten bezüglich
der Druck geschwindigkeit, der
Be druckstoffstärke und der Inline-
Veredelungsmöglichkeiten
haben.«

> www.kodak.com

Roman Bürgi (Operator Digital Print) an
der Fixiereinheit der Nexpress ZX3300.
Foto: Michel Wirz, Jordi AG.

Toscana
Graubünden

Edle Weine der Brüder Davaz.

www.poggioalsole.com www.davaz-wein.ch      
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us den 65 qualifizierten
Bewerbun gen sind sechs

Gewinner her vor gegangen. 
Der Sieger, Haas Werbetechnik,
kommt dieses Jahr mit zwei Ver -
tretern für eine Erlebnisreise in
die Schweiz. Die Ränge zwei bis
fünf sind mit attraktiven Sach -
preisen dotiert.
Der Wettbewerbstitel impliziert,
dass einzig Originalität gefragt
war. »Die Beurteilung ging weit
über dieses Kriterium heraus«,
betont die Koordinatorin des
Wett bewerbs, Petra Fetting.
Eine fünfköpfige Fachjury unter -

WETTBEWERB
SWISSQPRINT CREATIVE CHALLENGE

Text und Bilder: swissQprint

A

Im zweiten Halbjahr 2019 hatte swissQprint seine Kunden zu einem Wettbewerb herausgefordert.
Nun sind die Gewinner bekannt. Die Diversität der Projekte untermauert die Vielseitigkeit der
Drucksysteme, mit denen sie entstanden sind. Gesucht waren bei der swissQprint Creative Challen ge
die originells ten Druck objekte, die mit einer swissQprint-Maschine entstanden sind. 

suchte die eingereich ten Projekte
anhand eines diffe renzierten Kri -
terienrasters. Zudem hatte die
swissQprint-Belegschaft Gelegen -
heit, eine Wertung abzugeben, als
auch die Öffentlichkeit, die über
eine Online-Voting-Plattform das
Resultat mitbestimmte.
»Obschon österreichische Vertre -
ter die Gewinnerliste dominieren,
war die Beteiligung internatio -
nal«, erklärt Petra Fetting. Die
Be werbungen kamen aus 20 Län -
dern – aus Nordamerika, Europa
und Asien – 65 davon qualifizier -
ten sich. Es war die zweite Aus -

gabe der Creative Challenge. 2016
rief swissQprint zur Ersten auf.
»Die diesmaligen Beiträge haben
un se re Erwartungen in allen Be -
langen übertroffen«, ergänzt die
Petra Fetting: »Wir ha ben eine
fantastisch breite Palette an An -
wendungen bekommen.« Die
Projekte lassen sich grob in die
Bereiche Werbetechnik, Schil der
und Signaletik, Display und Packa -
ging, Innendekoration, Kunst re -
produktion, kommerzielle bezie -
hungsweise industrielle An wen -
dungen sowie droptix (3D-Effekt)
einordnen. Auffallend sei zum

einen, dass eine Menge au ßer ge -
wöhnlicher Medien verar bei tet
worden seien, zum ande ren seien
viele Fine-Art-Produktionen so -
wie Textur- oder Reliefdrucke
unter den Pro jekten gewesen,
Letztere teilweise kombiniert mit
droptix. »Unsere Kunden haben
wunderbar aufgezeigt, wie viel -
seitig unsere Großformat dru cker
sind«, so Petra Fetting.
Sämtliche Projekte sind auf
www.swissqprint.com in einer
Online-Galerie ausgestellt.

> www.swissqprint.com

Das Gewinnerobjekt ›3D-Kopf‹ von Haas Werbetechnik
(Österreich), eine wirkungsvolle Kombination von 3D-
Effekten und Relief druck.

Rang 2: ›Privathaus M‹ von Erwin Hüttl (Österreich), ein
großformatiges, effektreiches Kunstwerk mit Lackeffekten.

Rang 3: ›ideoopack manupacktur promotionbox‹ von
raunjakintermedias gmbh (Österreich), ein Promo tions -
objekt mit Möglichkeiten des UV-Drucks.

Rang 4: ›Mosaik replica‹ von Biksad (Türkei), ein
Museums repli kat auf handgeschöpftem Papier.

Rang 5: ›Bio Club posters‹ von Shoei (Japan), ein
ausgeklügelter Druck auf Hologrammpapier.

Rang 5: ›Natur‹ von Schilder Systeme GmbH (Öster -
reich), eine Komposition von Stoffen und Strukturen.
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VDP-SOFTWARE 
AccurioPro
Variable Data

Konica Minolta hat Accurio -
Pro Variable Data, eine
neue VDP-Software für
den Druck variabler Da ten
und das One-to-One-
Mar keting, vorge stellt. 
AccurioPro Variable Data ist
ein Plugin für Ado be In -
Design und ermöglicht die
Integration variabler Ele -
mente in Doku mente. Die
Software wird von Konica
Minolta-Syste men und an -
deren Digital druckma schi -
nen unter stützt; kann
Texte, Bilder, Artikel oder
ganzseitige Informa tionen
aus diver sen Quel len zu -
sam men führen. 
Angeboten wird Accu rio -
Pro Variable Data in zwei
Versionen: Das Essen tial-
Paket ist ein preiswer tes
Tool-Set, das nach Anga -
ben von Konica Minolta
eine unbe grenzte Anzahl
von Daten bankeinträgen
verarbeiten und mehrsei -
tige variable Aus gaben im
PDF- oder PDF/ VT-For -
mat erzeuge. Die Pre -
mium-Version bietet eine
höhere Ausgabe leistung
und er wei terte Funktio -
nen wie den Austausch
der Masterseiten, einge -
bette te Variable und Style-
Tags sowie zusätzliche
VDP-Ausgabeformate.
> www.konicaminolta.de

KODAK UND UTECO 
Flexible 
Ver pa ckungen

Kodak setzt seine Ultra -
stream-Technologie in der
Uteco Sapphire EVO W
(Druckbreite von 1,25m)
ein, der Druck maschine
für flexible Ver pa ckungen,
die sich der Con tinuous-
Inkjet-Tech nologie von
Kodak be dient. Das For -
mat der neuen Sapphire
EVO W er laubt es, den
Digitaldruck in traditio -
nellen Fle xodruck forma -
ten zu nut zen.
Die Sapphire EVO W ver -
wendet wasserbasie ren de
Tinten, bietet laut Kodak
Pro duk tions geschwin dig -
keiten auf dem Niveau
ana lo ger Druckmaschinen
und könne beim Druck
von Auf trägen mit kleinen
bis mitt leren Auflagen
günsti gere Kosten als der
Flexo druck erreichen.
Sapphire Digitaldruck -
lösungen eig nen sich für
Kampagnen mit variablen
Daten, reduzie ren Maku -
latur und Lagerbestände. 
Im Lieferum fang sind um -
weltfreundliche und in -
dus trietaugliche Tin ten
enthalten, sodass Anwen -
dungen in den Bereichen
Lebensmittel, Getränke
sowie Körperpflege- und
Hygieneprodukte möglich
sind.
> www.kodak.com

»Die Maschine erfüllt seit
der Inbetrieb nah me ge -
nau die Erwartungen, die
wir uns von der Maschi ne
erhofft hatten«, so Junji -

ro Wa ta nabe, General
Ma nager für die techni -
sche Ent wicklung bei Ren -
go. Immer mehr Kunden
verlangen nach individu a -
li sierten und per sonali sier -
ten Ve rpackun gen. Da her
müssen Drucke reien kür -
zere Durchlauf zei ten und
klei nere Auf lagen reali -
sieren und gleichzeitig
hohe Qua li tät errei chen.
Durch die Kom bina tion
aus Pre-Print und Di gital -
druck kann Rengo kleine,

mittle re oder große Auf -
lagen unterschiedlicher
Jobs auf einer oder meh -
reren Pa pier rollen zusam -
men füh ren. Die Sechsfar -

ben-HP-Page Wide-T1190
Press, die in Ko operation
zwischen HP und Koenig &
Bauer ent wickelt wurde,
hat eine Bahnbreite von
2,8m und eine Produk -
tionsleistung von 305
m/Min. Es wer den was -
ser basierte Tinten ver -
wen det, die speziell für
das Pre-Print-Geschäft
mit Wellpappenverpa -
ckun gen entwickelt wur -
den und die weltweit ge -
setzlichen Anforderungen

er füllen. Darüber hinaus
wird ein breites Spektrum
von Ge sundheits- und
Umweltaspekten während
des ge sam ten Lebens zy -

klus eines Drucks von der
Produktion bis zur Entsor -
gung berücksichtigt. 
Geliefert wurde die Ma -
schine mit einem Rollen -
wechsler Pastomat, Rollen -
beschickung Patras A,
einer Pre-Coating-Einheit
und einem Wiederauf -
wickler mit automatischer
Entnahme.

> www.koenig-bauer.com

HP PAGEWIDE T1190 PRESS 

ERFOLGREICHE 
INBETRIEBNAHME IN JAPAN
Das ja pa nischen Verpa ckungs un ter nehmen Rengo Co. hat im August 2019
die Produktion mit der ersten in Asien in stal lierten HP PageWide T1190
Press aufgenom men. Die digi ta le Druckmaschine wurde erstmals mit
sechs Far ben ausgeliefert.

Erfolgreiche Inbetriebnahme der HP PageWide T1190 Press in Japan.

SHORTCUTS | Um ihre Produktions kapa zitäten auszubauen und ihre Flexibilität zu erhö hen, hat die Eti ketten dru ckerei InForm Etiketten aus Sach -
sen bei Ans bach in eine Xeikon CX3 inves tiert, Xeikons Flaggschiff für den Toner digitaldruck. • Sidekix, ein Spezialist für Marketingkampagnen, hat als
erstes niederländisches Mar keting-Fulfillment-Un ternehmen in die AccurioJet KM-1 von Konica Minolta investiert. Mit diesem B2+-UV-Inkjet-Druck-
system kann das Unternehmen per sonali sierte Produkte schneller herstellen und mit einer breiteren Palette von Materialien arbeiten. • Die Hirsch-
horner K-D Her mann GmbH contact Label ling Systems reagiert auf die veränder te Auftrags lage im Etiket tendruck und installiert mit der HP Indigo 6900
ihre erste Di gitaldruckma schine. • Die Paragon Group setzt ab sofort auf die Inkjet-End losdruckplattform Pro VC60000 von Ricoh. Durch diese Inves -
tition geht die Gruppe auf die steigende Nachfrage nach individu ellen und kurzfristigen Druckproduktionen ein und erweitert damit ihre Kapazitä-
ten für die digi ta le und hybride Druck pro duktion. • Als erstes Unternehmen in Italien hat L'Artegrafica in das B2-UV-Inkjet-Drucksystem AccurioJet
KM-1 von Konica Minolta investiert. Das Familienunternehmen konzentriert sich dabei auf den Verpackungsbereich samt Canvas- und Kunststoffan-
wendungen. Im Januar wurde die KM-1 in Betrieb genommen und ersetzt vier Systeme der digitalen Abteilung. 
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Zum Einsatz kommt dabei
die neue HP Indigo Electro -
Ink Invisible Yellow. Die zu -
sätz liche Geschichte in -
ner halb des Buches wird
erst mit einer speziellen
UV-Lam pe sichtbar und
bietet so doppelten Lese -
spaß. 
Hooray Studios wurde ge -
gründet, um Kindern
durch personalisierte Ge -
schichten Freude am Le -
sen zu vermitteln. Mittler -
weile beschäftigt das in
Ljubiljana ansässige Un -
ter nehmen mehr als 150
Mitarbeiter am Hauptsitz
sowie in den weltweiten
Niederlassungen in Italien,
Österreich, Frankreich,
Deutschland, England und
den USA. Mit fast einer
Million verkauften Bü -
chern im Jahr 2019 zählt
Hooray Studios zu den füh -
renden An bie tern von
per sonalisier ten Kinder -
büchern. Der Marktein -
tritt in weiteren europäi -
schen Ländern, Ka nada
und Australien ist geplant.
2019 wurde das Unter -

neh men als Start-up des
Jahres ausge zeichnet. 
Für den Druck zeichnet
die Schätzl Druck & Medien
GmbH & Co. KG aus Do -
nauwörth verantwortlich.
Das Unterneh men setzt
bereits seit 2011 auf den
Digitaldruck mit HP und
verfügt über zwei HP Indi -
go 7900 und zwei Indigo
12000 Digital druck sys -
teme. 
»Die Einbettung der Ma -
schinen in eine voll auto -
matisierte Pro zess kette ist
entscheidend für uns. So
nutzen wir beispielsweise
HP Print OS Siteflow. Mit
dieser Lösung können wir
Entscheidungen und Ab -
läufe im Druckprozess
automatisieren«, sagt

Ulrich
Schätzl, Ge -
schäfts führer
Schätzl Druck.  
Das Unter -

neh men erwei tert sein
Angebot stetig um zusätz -
liche und inno va tive
Druck services. So testeten
die Donauwör ther auch

die neue HP In di go Electro -
Ink Invisible Yel low im Beta-
Test. Diese Farben bieten
Wachs tumsmöglichkeiten
für Drucker und deren
Auf trag geber. Bisher nie
da gewesene Anwendun -
gen können mithilfe die -
ser Farben realisiert wer -
den. Das erste Ergebnis ist
die Zusammenarbeit mit
Hoo ray Studios und die
Pro duk tion der personali -
sier ten Kinderbücher.
»Wir freuen uns sehr über
unsere Partner schaft mit
Schätzl. Wir sind beide be -
geistert von den Möglich -
keiten, die uns die HP
Tech nologie bietet. Un se -
re Glow-in-the-Dark-Bü -
cher wurden dadurch erst
möglich«, fügt Dejan
Cesar, Business Develop -
ment Manager von Hoo -
ray Studios hinzu.  

> www.hp.com
> www.schaetzl.com 
> www.hooraystudios.com

SCHÄTZL 

PERSONALISIERTE KINDER-
BÜCHER GLOW IN THE DARK
Der Druckdienstleister Schätzl und das slowenische Unternehmen Hooray
Studios verleihen personalisierten Kinderbüchern eine neue Dimension:
Mit ihrem Buch bekommen die Leser neben der norma len Handlung eine
versteckte Geschichte, die erst im Dunklen aufleuchtet. 

Die zusätzliche Geschichte innerhalb des Buches wird erst mit einer speziellen UV-Lampe sichtbar und bietet
so doppelten Lesespaß. 

INKCUPS 
Neues System
angekündegt

Inkcups hat sein bis lang
anspruchsvollstes System
angekündigt – die Hoch -
leis tungs-Zylinderdruck -
ma schine Revolution, eine
voll automatische Maschi -
ne, die rund 600 Teile pro
Stunde farbig in hoher
Qualität bedrucken kann.
Das System bietet auto -
ma tisches Laden und Ent -
laden, integrierte Vorbe -

hand lung der zu bedru-
cken den Gegenstände so -
wie eine patentierte, spi -
ralförmig arbeitende
Druck technologie. Zu den
gängigen Anwendungen
zählen Getränkebecher
für Sportveranstaltungen,
Bier- und sonstige Trink -
gläser, Trinkbecher aus
Edelstahl und Kunststoff,
Kosmetiktiegel, Glas- und
Kunststoffflaschen, Ge -
tränkedosen, Ölfilter und
vieles mehr.
Die Revolution druckt Bil -
der 360 Grad im Umfang
nahtlos mit einer maxima -
len Auflösung von 1.200
dpi auf eine breite Palette
zylindrischer Objekte und
offener konischer Gefäße. 
> www.inkcups.com

Die Inkcups Revolution kann bis
zu 220 mm hohe Bilder auf Teile
drucken, die zwi schen 76 und
305 mm hoch sind und einen
Durch messer zwischen 65,5 und
111 mm haben können. 

MEMJET 
Neu entwicklung
DuraFlex 

Memjet gibt die Entwick -
lung der neuen Techno -
logie DuraFlex bekannt.
Die modulare Lösung für
den Single-Pass-Druck
verbindet die von Memjet
gewohnte Geschwin dig -
keit mit neuen Merk ma -
len wie höherer Lebens -
dauer, Druckbreiten für
A4 und A3+ mit nur
einem Vierfarb druck kopf,
High-Speed-Daten wege
und neue Module zur
Steuerung aller Druck -
kopffunktionen. Damit
können OEM-Partner
kos tengünstige Tisch dru -
cker und Produktionsma -
schinen der Einstiegsklas -
se entwickeln, die eine
hohe Qualität und Ge -
schwindigkeit bie ten.
DuraFlex ergänzt die an -
deren Drucktechnologien
von Memjet und ist strate -
gisch zwischen den Druck -
lösungen VersaPass und
DuraLink angesiedelt. 
Die DuraFlex-Module und
Druckköpfe werden so -
wohl im A4 als auch im
A3+ Format angeboten.
Bis zu vier A3+ Druckköp -
fe können aneinanderge -
reiht werden, um eine ma -
ximale Druckbreite von
1.270mm zu erreichen.
Die Technologie umfasst
ein leistungsstarkes, in te -
griertes RIP für die Da ten -
verarbeitung und unter -
stützt externe RIP-Front-
ends zur Leistungsstei ge -
rung und weiteren Daten -
kontrolle.
> www.memjet.com
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JCM WERBEDRUCK AG
MIT DEM WACHSTUM DES MARKTES
SCHRITT HALTEN 
Die Schweizer JCM Werbe druck AG bietet seit mehr als 100 Jahren Lösungen zur Außenwerbung
und für den Werbedruck. Wäh rend der Fokus in der Vergan gen heit auf der Plakat wer bung lag, ist
in den letz ten Jahren die Nach fra ge nach POS-Materia lien und Lösungen für den Innenraum stark
angestie gen.

it der Installation von
zwei HP Scitex 11000

reagiert das Unternehmen nun
auf die veränderte Auftragslage. 
»Der Markt für Außen wer bung
ist nach wie vor sehr wichtig für
uns, doch wächst er nur um rund
fünf Prozent jähr lich«, be tont
Thomas Häuptli, Geschäftsleiter
JCM Wer be druck AG. »POS dage -
gen wächst mit 25 bis 30 Prozent
fünf bis sechs Mal schnel ler pro
Jahr. Daher wollen wir in die sem
Be reich expandie ren.« 

Die beiden neuen HP-Flachbett-
Drucksysteme ersetzen nun zwei
äl tere Digitaldruckmaschi nen, die
mit dem Pro duk tions volumen
und den Quali tätsanforderun gen
nicht mehr Schritt hal ten konn -
ten. »Mit den beiden HP Scitex
11000 kön nen wir mehr POS-
Aufträge bei gleicher Per sonal -
stärke annehmen und schneller
auf die Wün sche unserer Kunden
reagieren«, sagt Häuptli. 
Durch das halb automati sche
Laden und Entladen sowie dem
Druck von bis zu vier Bögen

gleichzeitig, ermöglicht die HP
Scitex 11000 eine deutliche Pro -
duktionssteigerung. Gleich zeitig
erlaubt das manuelle Handling
mehr Beweglichkeit bei häufi gem
Wechsel sowie einen flexibleren
Einsatz unter schiedlicher Medien
und Formate. Ein Muss für JCM,
da es die Maschinen hauptsäch -
lich für kleine Auflagen zwischen
20 und 50 Exemplaren einsetzt. 
»Die HP Scitex 11000 ist 25 Pro -
zent schneller als unse re Vorgän -
gersysteme. Da zu ist die Bildqua -

lität hö her, mit besseren, glatte-
ren Farbübergängen und Haut -
tönen sowie satten Hintergrün -
den«, erläutert Thomas Häuptli. 
Die Neuinstallation bietet einen
weiteren Vorteil – da der Flach -
bett-Digitaldruck bei JCM nun
komplett auf HP-Systemen er -
folgt, können alle Lieferschritte
für Tinten, Digitaldruck ge räte
und Dienstleistun gen einfach und
effizient abgewickelt werden. 

> www.hp.com

M

Thomas Häuptli, Geschäftsleiter JCM Werbedruck AG, ist
sichtlich stolz auf seine zwei neuen HP Scitex 11000.
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REX-PROGRAMM 
Generalüberholte
Xeikons 

Xeikon bietet im Rahmen
des REX-Pro gramms eine
Rei he ge neralüber holter
Digitaldruck maschinen als
eine attraktive und er -
schwing liche Option für
Drucke rei en an, die ihr
Geschäft mit digitalen An -
wendun gen ausbauen
möchten. 
»Häufig entwickelt sich
das digitale Auftrags vo lu -
men unserer Kunden so
schnell, dass die Maschi -
nen nicht mehr mit halten
können. Daher investieren
sie in ein schnelleres Mo -
dell«, sagt Jeroen Van
Bauwel, Di rector Product
Ma nage ment. »Die zu -
rückgege benen Maschi -
nen ha ben das Ende ihrer
Nut zungs dauer jedoch
noch lange nicht er reicht.
Diese Ma schinen werden
über holt und im Rahmen
des REX-Programms zu
einem attrak tiven Preis
wieder ange bo ten.« 
> www.xeikon.com

AGFA 
Large Format
Drucker Oberon 

Der Oberon RTR3300 ist
die jüngste Ergänzung in
Agfas Large Format Dru -
cker-Portfolio. Der 3,3m
breite High-End-Rollen -

dru cker ist in einer Vier -
farben- (+ Weiß) und
einer Sechsfarben-Version
erhältlich und vereint ho -
he Produktivität mit Qua -
lität für umfassende An -
wendungsmöglichkeiten.
Dank seines wasserge -
kühl ten Tisches, der den
Druckbereich auf Raum -
temperatur hält, und sei -
nen UV-LED-Einheiten
kann er jede Art von wär -
meempfindlichem Rollen -
material, einschließlich
preiswerteren Medien,
problemlos verarbeiten.
Das spezielle Mesh-Kit
vereinfacht das Drucken
auf Mesh. Der Motor ist
mit einer Reihe intelligen -
ter Funktionen ausgestat -
tet, die den Betrieb be -
schleunigen, die Auftrags-
planung erleichtern und
die Mediennutzung op -
timieren.
> www.agfa.com

CANON
UV-Gel-Tinte in
Venlo

Canon hat auf seinem In -
novations- und Entwick -
lungscampus in Venlo
eine neue Fabrik für die
zentrale Produktion der
UV-Gel-Tinte eröffnet, um
der wachsenden Markt -
nach frage gerecht zu wer -
den. Mehr als 1.200Mo -
del le aus der Colorado
Rolle-zu-Rolle-Großfor-
matdruckerserie wurden
bis 2019 installiert, sodass
sich das Produktionsvolu -
men von UV-Gel-Tinte
hier für im letzten Jahr
ver doppelt hatte.
> www.canon.de

CONTIWEB 
Digital Fluid
Applicator 

Contiweb kündigt den Digi -
tal Fluid Applicator (DFA)
an, ein Wieder be feuch -
tungsaggregat für digitale
Rollendruck maschinen.
Der DFA basiert auf dem
Contiweb Fluid Applicator
für Heatset-Rol lenoffset-
Anwendungen und ist ein
Sys tem, das Leitungswas -
ser und ein Tensid ver -
wen det, um Pa pier präzise
wie der zube feuch ten. Als
Option kann auch Sili kon -
öl hinzugefügt werden,
was beim Inline-Finishing
beachtliche Vor teile mit

sich bringt. Vermieden
werden damit häu fig auf -
tretende Quali tätspro -
bleme wie Signa tu ren, die
nicht mehr pla no liegen,
Wellenbildung und Falz -
bruch. Durch Silikonöl
können darüber hi naus
Schäden an der bedruck -
ten Oberfläche aufgrund
von Reibung durch Inline-
Finishing-Mo dule vermie -
den wer den.  
> www.contiweb.com

INTERPRINT
Dritte RotaJet für
Dekordrucker

Die Interprint GmbH aus
Arnsberg setzt ihre Inves -
titionsstra te gie im Digital -
druck fort. Das Unter neh -
men, das seit Oktober
2019 zur Toppan Gruppe
gehört, hat eine weitere
RotaJet bei Koenig & Bauer
be stellt. Damit investiert
das Un ter neh men knapp
ein halbes Jahr nach der

Installation einer zweiten
RotaJet er neut und damit
in die drit te industrielle
Digital druck anlage von
Koenig & Bauer. Bereits im
ersten Halbjahr 2021 soll
die neue Maschine in Be -
trieb gehen. Mit der Rota -
Jet 225 kann Interprint
Bahnbreiten bis zu 225 cm
bedrucken. 
»Die Zukunft ist digital,
davon sind wir überzeugt.
Die Digitaldrucktechnik
von Koenig & Bauer er -

mög licht uns eine noch
schnellere Produktent -
wick lung und eine größere
Flexibilität hinsichtlich un -
serer Designs. Für unsere
Kunden werden unter -
schied liche Losgrößen,
größere Rapportlängen
oder bisher nicht mögli -
che Farbkombinationen
immer wichtiger«, sagt
Robert Bierfreund, Ge -
schäftsführer bei der
Interprint GmbH. 
> www.koenig-bauer.com

TVE, ein früher Anwender und
eines der größten Un ternehmen
im Bereich der Innen- und
Außen be schilderung in den Nie -
der landen, schätzt die Druck -
qua lität des neuen Druckers .
»Der Obe ron RTR3300 zeichnet
sich durch den Druck von Voll -
flächen über die gesamte Me -
dien breite aus«, erklärt Eigen -
tümer Hennie van Osch.

SHORTCUTS | Der britische Druckdienst leister Mailing and Mar ke ting Solutions (MaMs) in ves tiert in Großbritanniens erstes High-Speed-Inkjetsys -
tem Ricoh Pro VC70000. Dies ermöglicht es dem Druckdienstleister, Vollfarb-Kampagnen auf einer Vielzahl von Mate ria lien umzusetzen. • Etikett.de
hat Ende August 2019 eine neue HP Indigo 8000 installiert. Die B2B-Label druckerei aus Föhren ist auf die Herstellung von Klebe-, Rollen-, Haft- oder
Nassleimetiketten spezia li siert und reagiert mit der Neuinstallation auf die wachsende Nachfrage nach digital gedruckten Etiketten.• Die Folienprint
Rako GmbH, ein Unternehmen der All4Labels Group, baut ihre Digi taldruckflotte um eine neue HP Indigo 20000 Digital Press-Maschine aus. Da mit ste-
hen dem Spezialis ten für flexible Verpa ckun gen und Shrink Sleeves vier HP Indigo 20000 Digi tal Press-Ma schi nen an mehreren Stand orten der
Unterneh mensgruppe zur Verfü gung. • Die britische Druckerei Clayswurde vor über 200 Jahren gegründet und ist ein anerkannter Bücherdrucker.
700Mitarbeiter produzieren jährlich 160Millionen Bücher. Im Juli 2019 investierte die Druckerei als zweite in Großbritannien in eine Fujifilm Jet Press
750S zur Erweiterung des Digitaldruckbetriebs. • MHM, österreichi scher Anbieter von Textil druck maschinen, wird Memjets DuraFlex-Tech no lo gie in
seine Textildruck maschine iQ-Oval integrie ren – für Memjet das erste Ko operations projekt im Tex tildruck.  

Beispielhaftes Bild einer RotaJet für den digitalen Dekordruck.



Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spieß und Zwiebelfisch umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz
Nicolay und passenden, zeitgemäßen Texten.
Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm. Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € plus Versandkosten. 
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oder im Druckmarkt-Shop www.druckmarkt.com
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ir haben den Versuch
auf gegeben, unser Pro -

dukt- und Dienstleistungs spek -
trum in einer Broschüre darzu -
stellen«, erläutert Ing. Martin
Janda beim Blick auf den schon
etwas in die Jahre ge kom menen
Folder: »Unser Angebot ist zu
um fangreich und die Broschüre
wäre aufgrund unserer ständig
wach senden Fertigungsbreite und
-tie fe niemals wirklich up to
date.« Hier setze man viel mehr
auf eine umfassende Beratung
der Kun den. Am Markt habe es
sich he rumgesprochen, dass der
Name Gradwohl für außerge -
wöhn liche Lösungen im Bereich
von Dis plays, Verpackungen und
indus triellen Sonderlösungen
stehe.
Für diese Bereiche hat das Unter -
nehmen unterschiedliche Kompe -
tenzzentren an seinen vier Stand -
orten eingerichtet, an denen

GRADWOHL DISPLAYS
PROJEKT-MANAGER FÜR DAS
AUSSERGEWÖHNLICHE

Von Knud Wassermann

W

Gradwohl Displays aus Melk hat mit der Installation eines B1-Inkjetsystems Acuity B1 von Fujifilm
einen wichtigen Schritt in der Digitalisierung seiner Produktion gesetzt. Damit können Displays
und POS-Materialien wesentlich schneller und effizienter produziert werden. Gleichzeitig öffnen
sich durch die extreme Materialvielfalt vollkommen neuen Anwendungsgebiete. 

ins gesamt 250Mitarbeiter be -
schäf tigt sind. Das Spektrum an
Druckverfahren ist breit gestreut
– außer dem Tiefdruck kann man
aus dem Vollen schöpfen und die
Verfahren miteinander kom binie -
ren. Eigentlich gibt es nichts, was
Gradwohl nicht be dru cken und
ver edeln könnte: Pa pier, Karton,
Wellpappe, Glas, Holz, Kunst stoff
und Metall.

Wirkung am Point of Sale
Durch den intensiven Beratungs -
an satz entscheidet sich schon im
Vorfeld, ob aus einer Idee ein Er -
folg wird. »Wir bringen uns sehr
früh in alle Projektphasen ein.
Wir verstehen uns als Schnittstel -
le für unsere Kunden und küm -
mern uns um das gesamte Pro -
jekt-Management«, versichert

der Vertriebsleiter des Bereichs
Druck Martin Janda. In diesem
Zusammenhang verweist er auf
einen neuen Showroom. Mit
einer Augmented-Reality-App
(AR) kann sich der Kunde ein
sehr exak tes Bild davon machen,
wie sein Display oder seine Ver -
pa ckun gen am Point of Sale zur
Wir kung kommen. »Unsere Kun -
den schätzen diesen innovativen
Ansatz sehr, da er sehr nah an die
Realität heranreicht«, ergänzt er. 
Die AR-App sei zwar eine tolle
Ergänzung, doch die wahre Stärke
von Gradwohl liege in der Vielfäl -
tigkeit, die in dieser Dimension
auch in Europa seines Gleichen
sucht. Neben der starken Druck-,
Veredelungs- und Finishing-Ab -

tei lung verfügt das Unterneh men
auch über eine eigene Kunststoff-
und Metallverarbeitung. »Diese
einzigartige Kombination unter
einem Dach macht uns zu einem
starken Partner für die Entwick -
lung und Produktion von spe ziel -
len Displays und Verpackungen«,
betont der technische Leiter
Michael Fellner.
In der Kunststoffverarbeitung ste -
hen Verfahren wie etwa Spritz -
guss und Thermoformen sowie
die PUR-Verarbeitung zur Verfü -
gung, die durch Laserschneiden,
Fräsen und Tischlerarbeiten er -
gänzt werden.

Mit einer Acuity B1 von Fujifilm hat Gradwohl Displays
aus Melk seine Schlagfähigkeit erhöht und kann so
besser auf die Anforderungen seiner Kunden reagieren.
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Flexibilität und Effizienz
zählen
Auch Gradwohl spürt den Trend
zu kleineren Auflagen mit einem
immer höheren Individualisie -
rungs grad – hier nehmen Dis -
plays und Verpackungen keine
Sonderstellung ein. Eine Anfor -
derung des Marktes, die sich nur
mit dem Digitaldruck abdecken
lässt. Die Einstiegshürde hat das
Melker Unternehmen bereits vor
Jahren genommen und sich mit
einem Flachbettdrucker in Kom -
bi nation mit einem darauf abge -
stimmten Laser-Cutter am Markt
etabliert. Da mit werden vor allem
Dummies und Kleinstauflagen
produziert.
Was dem Unternehmen aber
fehl te, war eine effiziente Lösung
für die Herstellung von kleinen
und mittleren Auflagen. »Unsere
Kunden bestellen gerade bei Dis -
plays immer kleinere Auflagen
und dafür benötigen wir eine fle -
xible und gleichzeitig effiziente
digitale Lösung«, so Michael
Fellner. Fujifilm hatte Anfang
2018 gerade eine Lösung in der
Pipe line, um mit dem Digital -
druck in größeren Auflagen vor -
zustoßen. Dabei wurde der Ver -
such unternommen, Qualität,
Effizienz und Flexibilität bei den
Bedruckstoffen im Digitaldruck
unter einen Hut zu bringen. Ent -
standen ist daraus die Acuity B1:
Ein vielseitiges und automati sier -
tes Inkjetdrucksystem, das die
unterschiedlichsten Materialien

bis zu einer Stärke von 10mm be -
drucken kann. Für die Effizienz
sorgt eine durchgängige Automa -
tisierung von der An- bis zur Aus -
lage, so wird ein Durchsatz von
bis zu 200 Bogen im B1-Format
erzielt.

Acuity B1 schafft
Kundenbindung
»Durch diese Leistungsfähigkeit
können wir Anwendungen wie
Displays oder Citylights vom
Sieb druck in den Digitaldruck
ver lagern und wesentlich schnel -
ler und effizienter fertigen«, ver -
si chert Janda. Um diesen Output
zu erzielen, kommen die Uvijet-
Tinten von Fujifilm zum Ein satz,
die auf den unterschiedlichs ten
Materialien mit hervorra gen der
Deckung und Haftung überzeu -
gen. In die Auslage gelangen voll -
ständig ausgehärtete Drucke, die
sofort weiterverarbeitet oder aus -
geliefert werden können. »Mit
der Acuity B1 haben wir unsere
Schlagfähigkeit deutlich erhöht,
und können besser auf die An for -
derungen unserer Kunden rea gie -
ren. In unserem Geschäft sind
Termine eines der wichtigsten
Kriterien«, betont Fellner.
Die Acuity B1 arbeitet mit einem
hybriden UV-Härtungssystem,
das sich aus einem LED-UV-Pin -
ning system und einer abschlie -
ßen den UV-Härtung zusammen -
setzt. Die Pinning-Einheit sorgt
im Single-Pass-Modus dafür, dass
das Verhalten der einzelnen

Tröpf chen auf der Substrat ober -
fläche mittels UV-Licht exakt
kontrol liert wird. Das sorgt für
scharfe und brillante Bilder.
Darüber hi naus können mit dem
Pinningsys tem auch Oberflächen -
effekte – von seidenmatt bis
hochglänzend – erzielt werden.
Das kommt dem Look-and-Feel
des Sieb- oder Offsetdrucks sehr
nahe. Aber auch in puncto Bild -
quali tät er reicht die Acuity B1 das
Niveau konventioneller Druck -
ver fahren. Die Druckauflösung
beträgt bei einer Tröpfchengröße
von 7 Pico litern maximal 960 dpi,
was nach den Erfahrungen von
Gradwohl ab solut ausreichend sei.
Damit könne man sogar Texte
mit einer Größe von 4 Punkt (ne -
gativ 5 Punkt) wiedergeben. Die
end gül tige Aushärtung der UV-
Tinten erfolgt in einer eigenen
UV-Ein heit. 

Farbmanagement ist der
Schüssel
Die Integration der Acuity B1 in
den bestehenden Workflow bei
Gradwohl ist problemlos über die
Bühne gegangen. Aufgrund der
Materialvielfalt stellte das Farb -
management doch eine ge wisse
Herausforderung dar, wie Martin
Janda versichert. Dabei gehe es
jedoch nicht nur um die Profilie -
rung der unterschiedlichs ten Ma -
terialien, sondern auch um die
Ab stimmung über die ver schie -
denen Druckverfahren hin weg.
»Das ist ein sehr intensiver Pro -

zess, den wir da gerade durch lau -
fen. Doch wir sind auf einem gu -
ten Weg, das Farbmanagement
über alle Materialien und Druck -
verfah ren zu implementieren«,
zeigt sich Michael Fellner po si -
tiv. Gemeinsam mit Fujifilm wurde
das System über ein Jahr in der
Praxis optimiert und zur Praxis rei -
fe herangeführt. Im April 2019
wurde die Acuity B1 technisch ab -
genommen und nimmt nun ei -
nen fixen Platz in der Produktion
ein. Neben der Umschichtung
von Aufträgen aus dem konven -
tionellen Druck in Richtung Di gi -
taldruck erschließen sich dem Un -
ternehmen vollkommen neue
An wendungsgebiete. »Jetzt geht
es darum, die Möglichkeiten der
Maschine auszuloten und mit
neuen Applikationen den Markt
zu überzeugen. Hier stehen wir
erst am Anfang einer spannenden
Entwicklung, die unsere Markt -
position mit Sicherheit verbes -
sern wird«, ist sich Ing. Mar tin
Janda sicher.
Ob Gradwohl den Prozess von der
Idee bis zum Endkunden unter -
stützt oder nur in Teilberei chen
behilflich ist, kann jeder Kun de
selbst bestim men. In Kombina -
tion mit der Kon fektionierung
und Bestü ckung der Displays so -
wie der Kommissionierung, dem
Versand und der Montage in den
Filialen kann Gradwohl einen Ser -
vice über die gesamte Supply-
Chain hinweg anbieten. 

Das umfangreiche Technologie-Portofilo von Gradwohl Displays, das über vier Standorte verteilt ist.
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Termine 

2020

18. 06. 2020

24. 06. – 25. 06. 2020

17. 09. 2020

17. 09. – 18. 09. 2020

23. 09. – 24. 09. 2020

06. 10. – 08. 10. 2020

14. 10. – 18. 10. 2020

15. 10. 2020

22. 10. – 24. 10. 2020

27. 10. – 28. 10. 2020

2021

12. 01. – 14. 01. 2021

25. 02. – 03. 03. 2021

09. 03. – 11. 03. 2021

09. 03. – 11. 03. 2021

09. 03. – 11. 03. 2021

23. 03. – 25. 03. 2021

20. 04. – 30. 04. 2021

20. 04. – 30. 04. 2021

21. 06. – 23. 06. 2021

13. 10. – 14. 10. 2021

2022

21. 02. – 24. 02. 2022

18. 05. – 21. 05. 2022

Veranstaltung

Haptica live ’20

Empack 2020

Mailingtage

ZLV, Verpackungssymposium 2020

Deutscher Verpackungskongress 2020

Fespa 2020

Frankfurter Buchmesse 

Fogra,Munich 3D-Forum

InPrint 

ESMA, The Inkjet Conference

PSI/viscom

Interpack

CCE International 2021

ICE Europe 2021

InPrint

LOPEC 2021

drupa 

f:mp., Print & Digital Convention @drupa

DOXNET, 22. Fachkonferenz und Ausstellung

IFRA, World Publishing Expo und DCX 

Hunkeler Innovationdays

photokina

Ort

Bonn

Zürich

Frankfurt 

Kempten

Berlin

Madrid

Frankfurt

Aschheim

Mailand 

Düsseldorf

Düsseldorf

Düsseldorf

München

München

München

München

Düsseldorf

Düsseldorf

Baden-Baden

Berlin

Luzern

Köln

Internet-Adresse

> www.haptica-live.de

> www.empack-zuerich.ch

> www.mailingtage.de

> www.zlv.de

> www.verpackungskongress.de

> www.fespa.com

> www.buchmesse.de

> www.fogra.org

> www.inprintitaly.com

> www.theijc.com

> www.viscom-messe.com

> www.interpack.de

> www.ice-x.de

> www.cce-international.de

> www.inprintmunich.com

> www.lopec.com

> www.drupa.de

> www.printdigitalconvention.de

> www.doxnet.de

> www.ifra-expo.com

> www.hunkeler.ch

> www.photokina.de



 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch
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sbinderhaus GmbH & Co. KG  
Fabrikstr. 17 · 70794 Filderstadt  
Tel. 0711 / 3584545 · Fax 0711 / 3584546  
E-Mail  info@binderhaus.com  
www.binderhaus.com

Laminieren /  
Cellophanieren: 
Laminiermaschinen 
bis 106 x 145 cm,  
ein- oder zwei seitig, 
bis 170 m/min.
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VEREDELUNG

LED-Normlicht für alle ... 
LED-Normlicht Tischlampe SLS-Entry 
Mehr Informationen im Web: highcri.de 

[Lacunasolutions.com]  A. Demmler  08685/778665

 
Technische Änderungen vorbehalten.

Empfehlungsanzeigen 
auch für das schmale Budget:

In jeder gedruckten Druck markt-
Ausgabe und im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com
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